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Aus dem Führerhauptquarlier, 17. November 
tM Oberkommando der Wehrmacht gibt 
j a wochabend in einer Sondermeldung 
m ach mehrfägigem zähem und. wechselvol- 
ting ingen gegen einen an Zahl und Bewaff- 
ES überlegenen Feind haben deutsche Trup- 
€s Heeres und der Luitwafíe unter Füh- 

mi Yon Generalleutnant Müller am 17. No- 
Ir den englischen Seestützpunkt Leros 
[ki mmen, Die ‚beteiligten Streitkräfte der 
in Marine und Luitwaife schufen durch 
Kir 4 Ischlossenen und wirkungsvollen Ein- 
le Voraussetzungen für die Landung, in- 

Sie den feindlichen See- und Luftstreit- 

$ schwere Verluste beibrachten. Sie er- 
gen trotz des starken Abwehrfeuers der 
„„enbalterien die Landung auf der Felsen- 


Während Kampf- und. Sturzkampfilug- 


` Drahtbericht unserer Berliner Schrillleitung 


N Berlin, 16, November 

Range der Kapitwation auf Deros sitzen die 
tr nder jetzt in dem ganzen Ägäischen Meer 
An Och auf der Insel Samos, Nur mit Sorge, 
schrieb gestern der Londoner „Daily Ex- 


vik verfolge das englische Volk eine Ent- 
k 


ung, -die die Deutschen wieder in den 
ir Besitz der Dodekanes-Inseln bringe; der 
or Y Herald“ stellte fest, weder militärisch 
Alk a Politisch könnten die alliierten Stellungen 
IR tlichen Mittelmeer befriedigen, Der Mili- 
aja er des „Daily Telegtaph" "endlich, Ge- 
A elfnant Martin, bezeichnete die Lage in 
m Gebiet sogar schlechthin als schlecht; 
| ja in deutscher Hand, so schrieb. er in Vor- 
rassi len, äu der kommenden Entwicklung vorge- 
iA È Störe möglicherweise zukünftige alliierte 

adt JIN Alionen und sei in diesem Augenblick 
Kan unglücklich im Hinblick auf die Türkei. 

\r ser Hinsicht unterstreichen britische po- 
# & Stimmen die unzufriedenen Äußerun- 
er Militärs. Sie weisen darauf hin, daß 
Iliierten sich eigentlich derartige mili- 


stitute 
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Verona, 17, November 


erste Nalionalversammlung der repu- 
ch-faschistischen Partei, die unter: Vor- 
Parteisekretärs Pavolini tagte, nahm 
est an, daß die allgemeinen Leitsätze 
künftige republikanische Verfassung 
-Das Manifest beginnt mit einem Be- 


le 
d 


boten 8 zur Fortsetzung des Krieges an der 
DIE utschlands und Japans bis zum end- 

un Ar a Sieg und zum schnellen Wiederauf- 
ING | a Wehrmacht, die dazu bestimmt ist, an 
€ der tapferen Soldaten des Führers zu 


LIN JA 


AT Diese Aufgaben, so heißt es in dem 
est, gehen allen anderen an Bedeutung 
N tinglichkelt vor. Die Nallonalversamm- 
erkennt die grundsätzlichen Beschlüsse 
erordentlichen Tribunale an, in denen 
W der Partei. unnachsichtig Gerechtig- 
t Amten lassen werden, 
allen gehend von den Gedankengängen und 
pro Mussolinis werden dann in folgendem 
"Pan rammatischon Leitsätze für die Arbeit 
gen tei aufgestellt, Danach wird die ge- 
a Vanos Versammlung als ejne souveräne. 
d di € wurzelnde Macht einberufen, Sie 
AN Ser Aufhebung der. Monarchie erklären, 
f zten verräterischen und flüchtigen. Kö- 


tlich verdammen, die soziale Republik 

und deren Oberhaupt benennen. 

hei, Hauptziel der Außenpolitik wird die 

j ı die Unabhängigkeit und Integrität des 

Meran Feind mit der Invasion bedrohten 

1 Die des bezeichnet, 

A dlie Außenpolitik der faschistischen "Re- 
Ian die die Ausschaltung der Jahrhunderte 
Pita titischen Intrigen, die Abschaffung des 

Reh d Stischen Systems und den Kampf ge- 

Are Weltplutokratie zum Ziele hat, wird 


| a 
Ale, eßlich wird gefordert, ‚daß die natür- 

eur Ohstoffquellen Afrikas. zum Vorte'l 
Ah un Päischen Völker sowie der Eingebore- 
RE er unbedingter Achtung jener Völker, 
Nnyereits in zivilisalöorischer und naffonaler 

De t organisiert sind,’ verwertet werden: 
SUR Grundsätzen der Sozialpolitik wird 
dr Satz, vorangestellt, daß Grundlage und 
Nglicher Gegenstand der Sozialpolitik 


aller” europäischen. Nationen 


: na 2,50 RM, (einschließlich 40 Rp! Trägerlohn), bei Postbezug 2,92 RM. einschließlich 42 Rpt, Postgebühr und 
wir Zeltungsgebühr bzw. die entsprechenden Belörderungskosten bei Postzeltungsgut oder Bahnhofzeitungsversand 


-leros nach 


Die politischen und militärischen Auss 


ei r die Verwirklichung einer wahren' 


zeuge die Widerstandskrait des Feindes end- 
gültig zermürbten. 

Den tapferen Landungsiruppen ergaben sich 
zwelhunderl englische Offiziere und 3000 Mann 
unter Führung des englischen Befehlshabers 
der Insel, General Tilney, und 350 Offiziere 
und 5000 Mann. italienischer Badoglio-Truppen 
unter Führung des italienischen Admirals Ma- 
scharpa, Sechzehn schwere englische Flak, 20 
2-cm-Flak, etwa 120 Geschütze bis zum Kaliber 
von 15 cm und 80 Flugabwehrmaschinenge- 
wehre wurden erbeutet, 

In den vorausgegangenen Kämpfen wurden 
durch Kriegsmarine und Luftwaffe neue Zer- 
störer und Geleitboole, zwei Bewacher, zwei 
Unterseeboote, ein Kanonenboot, vier Handels- 
schiffe mit fund 12000 BRT sowie mehrere 
kleine Nachschubfahrzeuge vernichtet, ei 
Kreuzer, ein Zerstörer und zwei Geleitboote 
schwer oder vernichtend getrofien. 


indruck der Sondermeldung in London 


tärische Rückschläge unmittelbar vor der tür- 
kischen Küste nicht leisten könnten, weil die 
Türkei daraus ersehen könne, daß es sicherlich 
nicht ratsam sei, an die britische UÜberlegen- 
heit im östlichen Mittelmeer zu glauben, 


Die Ausstrahlung der deutschen Erfolge im 
Agäischen Meer auf den Nahen Osten wagt 
man angesichts des Sturmes, der gegenwärtig 
vom Libanon her über dieses Gebiet hinweg- 
tegt, im äanglo-amerikanischen Lager nur an- 
deütungsweise zu behandeln. Der Libanon- 
Skandal hat ein Durcheinander von Interessen 
und Meinungen zutage gefördert, das schon an 
sich katastrophal genug wirkt, Nun kommt Zu 
der Bloßstellung des britischen Kolonialimpe- 
rialismus noch ein. Schlag gegen das britische 
militärische Prestige; der in den Augen der 
Araber um so vernichtender wirkt, als das ara- 
bische Volk von jeher gerade vor. soldatischem 
Können und  soldatischer \Tüchtigkeit die 
höchste Achtung empfunden hat, 

Als soldatische Leistung strahlt die Erobe- 
rung von Leros "in einem außergewöhnlichen 
Glanze, Die "Briten und Badoglio-Italiener 


die Arbeit ist. Das Privateigentum- bleibt 
durch den Staat gewährleistet. Die sozialen 
Einrichtungen, die das faschistische Repime 
in den letzten zwanz'’g ‚Jahren “verwirklicht 
hat, bleiben unangetästet, Die Spekulanten 
werden in gleicher Weise wie Verräter und 
Defäitisten vor Sondergerichte gestellt, die 
auf Todesstrafe erkennen können. 

Mit dieser Einleitung zur geseizgebenden 
Versammlung, so schlieft ‘das Manifest, zeigt 


.zur Erreichung aller 


Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 86, 


vier Tagen Kampf genommen 


saßen auf der Insel in einer in jeder Hinsicht 
vorzüglichen Stellung. Sie hatten die gänze 
Insel für eire nachhaltige Verteidigung aus- 
gebaut, und die Zahl der erbeuteten Geschütze 
gibt ein Bild davon, wie stark die artilleristi- 
sche Bestückung war, Die große Zahl der Ge- 
fangenen unterstreicht, daß die deutschen An- 
greifer gegenüber den Verteidigern zählen- 
mäßig "unterlegen waren, So erweist sich in 
der Heldentat von Leros der deutsche Soldat 
des fünften Kriegsjahres in einer kämpferi- 
schen Überlegenheit, die selbst dem Feinde 
bestimmte Schlüsse nähelegen muß für den 
Fall, daß er für den Südosten weitere Pläne 
bereit: hält. Es ist- schon jetzt nicht zweifel- 
haft; daß Vorgänge wie die Eroberung des 
Dodekanes durch deutsche: Truppen in diesen 
Feindplänen nicht vorgesehen waren, daß des- 
halb durch diese Pläne zunächst einmal ein 
neuer- Strich gemacht worden. ist. 


Die Nationalversammlung Italiens tagte in Verona | 
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die faschistische Parlel, daß sie sich nicht nur 
an das Volk wendet, sondern mitten im Volke 
steht. Das italienische Volk seinerseils muß 
sich darüber klar sein, daß es nur einen Wag 
sozialen Ziele, gibt: 


Kämpfen und arbeiten, Und es gibt nur eine 


` Art, alle Errungenschaften zu verteidigen: den 


Einbruch der anglo-amerikanischen Plutokra- 
tien, der die Versklavung bedeutet, zurückzu- 
werfen. 


Die fünfte Luftschlacht bei Bougainville 


Neuer japanischer Erfolg / Drei Flugzeugträger, drei Kreuzer versenkt 


Tokio, 17. November 


Das ' Kaiserlich japanische Hauptquartier 
gab am Mittwoch folgende Sondermeldung be- 
kannt: Unsere Marineluftstreitkräfte griffen 
bei Tagesanbruch am 17. November feindliche 
Flottenstreitkräfte in den Gewässern südlich 
der Insel Bougainville an und erziellen fol- 
gende Ergebnisse: Ein großer Flugzeugträger, 
zwei mittlere Flugzeuglräger, drei Kreuzer so- 
wie eih großes Kriegsschiif von‘ nicht festge- 
stellter Klasse wurden versenkt, Unsere Ver- 
luste belaufen sich auf fünf Flugzeuge, die 
noch nicht zu ihren Stülzpunkten zurückge- 
kehrt sind. Diese Luftschlacht wird den Namen 
„Fünfte Luftschlacht bei der Insel Bougain- 
ville” erhalten, 


‘Pearl Harbour übertroffen 
Tokio, 17, November 

Der Sprecher der Marine, Kapilän zur See 
Tashiro, erklärte vor Pressevertretern, daß die 
Kampfhandlungen weiterhin andauern, Seit Be- 
ginn der Luftschlacht ist schon jetzt ein Er- 
folg erzielt, der die Verluste der Amerikaner 
bei Pearl Harbour weit übertrifft, 

Japanische Marinekreise gaben anschließend 
"an die Sonddrmeldung des Hauptquartleres nä- 
here Einzelheiten bekannt. ‘Bei Beginn der 
Morgendämmerung sichteten japanische Ma- 
rineluftstreitkräfte die drei Flugzeugträger, Jie 
von Kreuzern und anderen Kriegsschiffen be- 
gleitet wurden, Die feindliche Flofte befand 
sich mehrere Meilen südlich Mubina Point vor 
der Insel Bougainville. Sobald die japanischen 


Marine-Torpedoflugzeuge die Nächrioht , von 
dem Kurs der feindlichen Flotte erhalten hat- 
ten, starteten sie sofort, bahnten eich ihren 
Weg durch die Abwehr und lösten dann die 
Torpedos mit erstaunlicher Genauigkeit aus, 
Die Versenkung der drei Flùgzéugträger, das 
Rückgrat der feindlichen Flotte, in einem ein- 
zigen Unternehmen, ist eine außerordentliche 


Leistung, i 
Das 325. Eichenlaub 


Führerhauptquartier, 17; November 
Der Führer verlieh am. 12, November das 
Eichenlaub- zum- Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Major Otto Ernst Remer, Batail- 
lonskommandeur im Grenadier-Regiment Groß- 
deutschland“, als 325, Soldaten der deutschen 
Wehrmacht. 


Heimkehrer aus Chile 


Lissabon, 17. November 
Im Rahmen des Diploömaten-Austausches 
zwischen Deutschland und Chile sind die Mit- 
glieder der deutschen Botschaft Santiago de 
Chile und der bisher in Chile unterhaltenen 
Konsulate an Bord des Dampfers „Cabo de 
Hoınos" am Mittwochvormittag in Lissabon 
eingetroffen. Die Gruppe der Rückkehrer mit 
Bötschafler von Schön an der Spitze umfaßt 
zusammen’ mit einer Anzahl \gleichfalls heim- 
kehrender Reichsdeutscher 143 Personen, Sie 
wurden im Auftrage des Reichsministers des 
Auswärtigen,‘ von Ribbentrop, vom Gesändten 

Bergmann ‘vom. Auswärtigen Amt begrüßt, 
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Eine Pionier-Kompanle setzt über 


Im Mittelabschnitt der Ostfront wird eine Diyision abgelöst; 
sollen, bringen ein Schlauchboot zu Wasser, 


Verlag 


Donnerstag, 18. November 1943 


trahlungen / Durchkreuzte fein dliche Südostpläne 


N 


Pioniere, die zur Ablösung nach vorn 
um über einen Fluß zu setzen 
(PK-Aufn.: Kriegsberichter Böhmer, HH., Z) 


Krieg und Waffentechni 


‘Von Oberstleutnant. a. D. Benary 


„Stillstand bedeutet Rückschritt". Das gilt 
nirgends mehr als auf dem Gebiet der Wat- 
fentechnik in Kriegszeiten. Wer die neuarlig- 
sten, wirkungsstärksten Waffen besitzt und zu 
gebrauchen weiß, hat die Vorhand. Wer es 
daran fehlen läßt, gerät rasch ins. Hintertref- 
fen, Deutsche Wissenschaft, deutscher Erfin- 
dergeist, deutscher Arbeitsfleiß haben im ge 
genwärtigen Kriege dafür gesorgt, daß der 
großdeutschen Wehrmacht der Vorsprung, 
den sie waffentechnisch bei seinem Beginn 
besaß, in den vier Jahren seines. bisherigen 
Verlaufs erhalten blieb; Wirkungsvollere Ge- 
schütze, Maschinengewehre, Werfer,: Pak und 
Flak, leistungsfähigere Flugzeuge, Kampfwas 
gen, U-Boote, ‚Schnellboote, neuartiges Kriegs- 
gerät aller Art sind Zeuge dafür, 


Praxis und Theorie reichen sich bei den 
Fortschritten der Wälfentechnik die Hand, Die 
Front hat. die Wirkungsstärk£, Handlichkeit 
und Haltbarkeit ihrer Waffen kennen: zu lem 
Sie hält mit -ihrem Urteil in ihren Bé 


nen, 
richten nicht zurück, Sie fügt den Schrift 
sätzen Beweisstücke (fehlerhafte und. abge 


nutzte Watfenteile, Beschußproben usw.) bei. 
Sie macht Vorschläge für Verbesserungen, In 
denen nicht nur die Ansicht der dienstlichen 
Stellen, sondern auch Vorschläge einzelner, 
mit den Waffen besonders verträuter Soldaten 
zu Worte kommen. Außerdem sind Front- 
kämpfer in ‘der Lage, ihre Vorschläge unmit+ 
telbar unter der berühmten Feldpostnummer 
12000 an die Oberste Stelle zu leiten. In ähn« 
licher Weise wird über erbeutete Feindwak 
fen berichtet, ‘werden auch von ihnen Probe- 
stücke zur weiteren Prüfung und Auswertung 
in die Heimat gesändt. t 


Die Rüstungssachverständigen wertén diese 
Frontberichte auf das sorgsamste aus, gehen 
allen Verbesserungsvorschlägen aufdas gründ- 
lichste nach. Mathematiker und Ballistiker, 
Chemiker und Physiker, "Konstrukteure. wind 
Ingenieure sind unermüdlich an der Arbeit, 
stellen Untersuchungen an über die Rohstoffe, 
ihre’ Eigenschäften; ihre "Verarbeitung, über 
den Aufbau ‘der Waffen und der. Geräte, über 
die‘ Flugbahn und Durchschlagskraft der Ge- 
schosse, über die Wirtschaftlichkeit. von Rä+ 
der- ‚und Raupenantrieb unter Kriegsverhält 
nissen, ‚über. die Reichweite von Horchgeräten, 
die Lichtstärke von Scheinwerfern und von 
ungezählten Problemen mehr, 

Die Praxis nimmt das Ergebnis ihres Fleis- 
Bes dankbar in Empfang und setzt sie in die 
Tat um. Ihr selbst wachsen in der täglichen 
Arbeit laufend .neue Gedanken zu, Auch sie 
werden in ständigen Versuchen zur Wirklich- 
keit, So entstehen in nutzvollem Zusammen- 
wirken neue Waffen und Kriegsgeräte; wor- 
den schon vorhandene Waffen und. Kriegs- 
geräte, wird ihr Fertigunsverfahren ‚verbessert 
und vereinfacht, Wie im Frieden werden auf 
Schießständen und Schießplätzen. Neuerungen 
und Verbesserungen eingehend nachgeprüft, ehe 
sie in die Hand der Truppe kommen, Darüber 
hinaus aber besteht im. Kriege die Möglich- 
keit, Einzelstücke im Felde zu erproben, be- 
vor man zur Serienfertigung schreitet, -Es fal- 
len im Kriege endlich alle Bedenken materiel- 
ler oger geldlicher Natur‘ fort, die im Frieden 
häufig die Entwicklung ‚nenen ‚ Kriegsgeräts 


+ 


Wir bemerken am Rande 


Kriegsberichter 
aus USA. 


„In dem sehr gebirgigen Gelände 
der Salernolront werden augen- 
blicklich amerikanische Cowboys 
mil besonderem Erfolg eingesetzt; diese Cowboys 
haben eine besondere Ausbildung erhalten, und sle 
werden jetzt zur Niederkämpfung von Maschinen- 
gewehrnesiorn und Artlllerlestellungen verwandt. 
Man hat sich zum Einsatz dieser neuen Truppe ent- 
schlossen, well in dem unwensamen Gelände der 
Front der Einsatz von Kamplwagen olt unmöglich 
ist" — diese Sälze sind keineswegs ein Zito! aus 
den „Fliegenden Blättern", vielmehr sind sie — so 
unglaublich das klingt — der eisgekühlte Extrakt 
aus dem Frontbericht einer sonst normalen New 
Yorker Zellung, Wir greifen diesen trostlöosen Fall‘ 
deshalb aul, weil er ein bezeichnendes Belspiel da» 
für ist, wie sich dieser Krieg in den Hirnen einiger 
jüdischer Pressejobber widerspiegelt, die weit ab 
vom Schuß ihre ganz besondere Aullassung von 
Maschinengewehrnestern und Artilleriestellungen zu 
haben scheinen. Fehlen würde nur noch, daß In die- 
sem Kriehsbericht Im einzelnen ausgemall worden 
wäre, wie viele Gelangene die Cowboys mit Hille 
ihrer Lassos gemacht und wie viele Kanonenrohre 
beim Herannahen dieser Cowboys sich vor Lachen 
selbst verbogen und außer Gelecht gesetzt haben. 
Jene amerikanischen Mülter, die ihre Söhne In Alrika 
oder auf, Sizilien und, bei Salerno begraben ‚wissen, 
können einem allerdings beim ‚Anblick dieser alber- 
nen USA.-Kriegsberichterstaltung leld. tun? 218 


Kein Kriegführender wird aus Spar- 
samkelitsgründen auf neue Waffen verzichten, 
die den Krieg rascher zu seinen Gunsten be- 


hindern. 


euden könnten, oder wird sich scheuen, 
UÜberholtes, wenn seine Beschaffung auch einst 
noch so kostspielig war, zu Gunsten von 
wirksameren Neuheiten zum alten Eisen zu 
werfen, Im Kriege sind noch immer die Waf- 
fen, die Geräte die besten, die sparsamsten, 
die den schnellsten, den sichersten Sieg ver- 
bürgen, 

Natürlich verläuft in den Stürmen des 
Krieges die Entwicklung von Waffen und Ger 
räten nicht immer gradlinig und stetig. Auch 
hier gibt es Höhen und Tiefen, kann auf die- 
sem oder jenem Gebiet der gleichermaßen die 
Fortschritte der Technik nutzende Gegner ein- 
mal einen Vorsprung gewinnen, Aber eine 
auf so breiter und so fest fundierter techni» 
scher Basis fußende Wehrmacht wie die 
deutsche wird sehr bald zum, Gegenzug kom- 
men, Der Waffenbauer wird sich durch der- 
artige Scheinvorsprünge des Gegners nicht zu 
einer Uberstürzung der eigenen Neukonstruk- 
tionen verleiten lassen. Er wird eine augen- 
blickliche ` Unterlegenheit. in Kauf nehmen, 
wenn er, anstatt mit Halbfertigem sie sofort 
nötdürftig auszubügeln, sie später mit in der 
Vollendung Durchkönstrulertem und in Massen 
Gefertigtem völlig beseitigen kann. 

Es genügt aber nicht, neue, Waffen zu 
schmieden. Es heißt auch Männer an ihnen 
schulen, die alles, was än ihnen an Wirkungs- 
möglichkeiten steckt, herausholen. Das be- 
deutet, daß. auch die Ausbildung während des 
Krieges selbst in einer Feldeinheit vorderster 
Linie niemals still stehen darf, daß sie mit 
der Waffentechnik Schritt halten muß. Ge- 
brauchsanweisungen, Merkblätter, Vorschrif- 
ten, dia den neuen Waffen mit auf den Weg 
gegeben werden, Lehrkommandos, die sie be- 
gleiten, werden ihr Teil dazu tun, sie in rich- 
tige Bahnen zu leiten, Hinzu kommen Kurse 
aller Art unmittelbar hinter der Front und in 
der Heimat, Kurse für die Bedienungen der 
neuen Waffen und für: die Vorgesetzten, die 
sie einzusetzen haben, Auch auf ihnen muß 
sich Theorie uhd Praxis vereinen. Aus den 
Erwägungen der Heimat und den Erfahrungen 
der Front, aus der Aussprache von Waffen- 
herstellern und Frontkämpfern müssen sich 
die Grenzen ergeben, innerhalb derer im Zel- 
chen der neuen Waffe das Kampfverlahren 
zu ändern ist, 

Niemals darf darüber vergessen werden, 
daß die Überraschung, einer der größten 
Trümpfe jeder Neuerung ist, daß der Schock, 
den der Gegner durch ihr Auftreten erleidet, 
um so stärker ist, je unvermuteter er ihn 
trifft, daß der Massenanfertigung und der 
Massenschulung , die Geheimhaltung nicht zu 
kurz kommen Bart. Das Beispiel von Cambrai, 
der ersten Tankschlacht im Weltkrieg, ist 
noch heute lehrreich, Zu bedenken ist auch, 
daß je länger der Gegner sich kein rechtes 
Bild über die Wirkungsmöglichkeit ' neuer 


' Waffen machen kann, je später er zu neuen 


Abwehrwalfen, 
kommt, 

Der Krieg ist der Vater aller Dinge, Das 
alte Wort gilt auch in der Waffentechnik. 


zu neuen Abwehrverfahren 


Zoäscienlandung in ls: | 
46) Roman von Hans Possendort 


Martin ging auf diese Bemerkung nicht ein, 
„Und glauben Sie nicht, Doktor, daß man Itto 
in europäischen Kleidern doch an irgend 
etwas als Marokkanerin erkennen könnte?" 

„Ich wüßte nicht, woran, Im übrigen würde 
sich auch niemand daran stoßen. Nur der 
Schein, also in diesem Falle die Tracht, ist 
hier das Entscheidende.” 

„Also wollen wir es versuchen! Soll ich 
Itto fragen — oder wollen S'e es tun?” 

‚Ich denke, wir überlassen es am besten 
Schwester Cecilia.” 

Die Pflegerin war im ersten Augenblick 
von Castellis Vorschlag nicht weniger ver- 
blüfft, als es Martin gewesen, Dann sagte sie: 
„Ich weiß zwar nicht, weshalb die Herren ein 
solches Experiment mit dem Mädchen machen 
wolien, aber es scheint mir sehr bedenklich." 

„Sie können sich darauf verlassen, Schwe- 
ster", versicherte .Martin, „daß es sich nicht 
um eine leichtferlige Spielerei handelt, Es 
geschieht nùr im Interesse von Etto selbst." 

„Wenn Sie mir das versichern", sagte die 
Schwester, „will ich Itto fragen, Aber Sie, 
Herr Sieber, tragen die Verantwortung. Solche 
Versuche mit Eingeborenen enden meist 
schlecht und machen die Leute nur unglück- 


` Jich." 


Als Schwester Cecilia das Zimmer verlas- 
sen hatte, sagt& Martin bedrückt: „Eine große 


Der dritte Tag der Schlacht bei Smolensk 


Erbitterter deutscher Widerstand / USA.-Terrorbomber über Norwegen 


Aus dem Führerhaupiquartier, 17, November 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: } 

Nordöstlich Kertsch wurde im Gegenangrili 
eine Einbruchsstelle bereinigt, Feindliche Vor- 
stöße gegen die neu gewonnene Stellung schel- 
terten, Bei Saporoshje warfen unsere Truppen 
den Feind von einer Dnjepr-Insel und brach- 
ten zahlreiche Gefangene und Waffen als 
Beute, ein, Südwestlich Dnjepropetrowsk und 
nördlich Kriwoj Rog wurden erneute Angriffe 
der Sowjets bis auf einzelne inzwischen abge- 
riegelte Einbrüche abgeschlagen. Teile einer 
Panzerdivision vernichleten oder erbeutelen 
dort bei einem erfolgreichen Vorstoß 25 Panzer 
und 12 Geschütze. 

Im Kampfraum von Schitomir machen die 
eigenen Gegenangriffe gute Fortschritte, Der 
Feind wurde trotz zühen Widerstandes in meh- 
reren Abschnitten geworfen. Weiter nördlich » 
sind im Raum von Korosten schwere Kämpfe 
im Gange, 

Beiderseills Gomel wiederholten die So- 
wjets ihre starken Durchbruchsangrliife. Wäh- 
rend um eine Einbruchssielle südwestlich Gos 
mel noch heftig gekämpft wird, sind die übrl- 
gen Angriffe stellenweise in erbitterten Nah- 
kämpfen abgewiesen worden, Westlich Smo- 
lensk brachte auch der dritte Tag der großen 
Abwehrschlacht dem Feind keine Erfolge, Die 
mit überlegenen Kräften anrennenden Sowjets 
wurden in blutigen Kämpfen abgeschlagen, ein- 
gebrochene feindliche Abteilungen im sofor- 
tigen Gegenangrifi wieder zurückgeworfen. 
Nordwestlich Smolensk und im Raum von Ne- 
wel hielt der starke Druck des Feindes gegen 
unsere Stellungen an. 


Bei den harten Abwehrklimpfen an der 
Enge von Perekop zeichneten sich zwei kau- 
kaslsche Freiwilligen-Bataillone besonders aus. 

In Süditalien verlief der Tag bis abi einen 
erfolglosen örtlichen Angrifi indischer Trup- 
pen im Oslabschnitt der Front im allgemeinen 
ruhig. In der Agäis verlor der Feind gestern 
neun Flugzeuge, davon sechs bei einem erfoly- 
losen Angriff gegen ein eigenes Geleit. 

Nordamerikanische Bombenverbände führt- 
ten am vergangenen Tage Angriffe gegen 
norwegisches Gebiet, durch die erheb- 
liche Verluste unter der Zivilbevölkerung 
entstanden. ‚Bei diesen Angriffen und bei eini- 
gen Einflügen nach Frankreich brachten Luft- 
verteidigungskräfte 13 feindliche Flugzeuge, 
darunter mehrere viermotorige Bomber, zum 
Absturz. 


Britische Störflugzeuge warfen in den ge- 
strigen Abendstunden einige Bomben auf west- 
deutsches Gebiet, 


Ein britischer Funkbericht 
Sch.. Lissabon, 18. November (LZ.Drahtbericht) 


„Seit heute hat jeder organisierte Wider- 
stand auf Leros aufgehört", meldete am Mitt- 
wochnachmittag in lakonischer Kürze ein amt- 
licher britischer Funkbericht, Er fügt lediglich 
hinzu, die Angriffe der deutschen Luftwaffe 
hätten sich so verstärkt, daß die Lage für die 
Briten hoffnungslos wurde; Noch gestern wä- 
ren von London neue Hoffnungen geweckt 
worden; man hätte Teile der Mittelmeerflotte 
eingesetzt und Luftverstärkungen in den Kampf 
geworfen, aber beides ohne Erfolg, 


Feinddurchbruch -auf Kertsch abgewehrt 


Sowjetische Fallschirmspringer vernichtet / Kämpfe am Tatarengraben 


Berlin, 18, November 


Auf der Krim herrschte im Raum von gen 


Kertsch nach erweiternden Meldungen nur ge- 
ringe Kampftätigkeit. An einer Stelle könnte 
die deutsche Stellung vorverlegt und verbes- 
sert werden, Ein Versuch der Bolschewisten, 
ihre Landeköpfe um jeden Preis zu erweitern, 
ist fehlgeschlagen: Den Hauptanteil an diesem 
Erfolg trägt die im Wehrmachtbericht vom 
16. November genannte fränkisch-sudetendeut- 
sche 98, infanterie-Division unter Führung 
ihres Kommandeurs Generalleutnant -Gareis. 
Im Lauf der Kämpfe setzten die Bolschewisten 
sogar vereinzelt Fallschirmspringer hinter der 
deutschen Linie ab, die sich in früheren Befe- 
stigungsanlagen und ‚alten Katakomben ver- 
schanzten und von dort aus die deutschgn 
Verteidiger zu*beunruhigen versuchten, oh 
wohl die Lage mehrfach kritisch wurde, war- 
fen die fränkischen und sudetendeutschen Gre- 
nad'ere den Feind immer wieder zurück und 
verhinderten jeden Durchbruch- auf Kertsch. 
Unsere Artillerie unterstützte die- schweren 
Abwehrkämpfe der Infanterie, indem sie 
wuchtige Feuerschläge auf die sowjetischen 
Bereitstellungen in den Landeköpfen und auch 
den feindlichen Nachschubverkehr auf der 
Seestraßs erfolgreich bekämpfte, Der Feind 
verlor innerhalb von zehn Tagen mindestens 
zehn Schnell- und Kanonenboote, 20 Landungs- 
kähne und 4000 Mann an Toten und Verwun- 
deten. Zurzeit ist der feindliche Angr'ff_ ab- 
geflaut, 
Auch an der Perekop-Front im Norden der 
Krim verhielten sich die Sowjets in den letz- 
ten beiden Tagen verhältnismäßig ruhig. Den 
ersten Abschnitt der schweren Abwehrkämpfe 
beschloß hier am 9. November ein Nachtan- 
griff starker sowjetischer Kräfte, ‚der nach 
mehrstündigen hartnäckigen Nahkämpfen !n 
treuer Waffenbrüderschaft mit den rumäni- 
schen Verbündeten abgewehrt werden konnte. 
Der Versuch der Bolschewisten im ersten An- 
sturm die Offnung der Krim am Tataren-Gra— 
ben zu erzwingen, war gescheitert, Am 10. 
und 11, November legten die Sowjets starkes 
Artillerie- und Garnatwerferfeuer auf die deut- 
schen Stellungen am Tätaren-Graben, ohne 
JeaoeD von neuem anzugreifen. Gegen die er- 


annten unfangreichen Bereitstellungen des 


Feindes richtet@n sich wiederholte Angriffe 
deutscher Stukaverbände und Vernichtungs- 


t 


Uberredungskunst wird sie nicht anwenden, 
fürchte Ich, Sie ist ganz dagegen." 

„Wenn ihre. Mission scheitert, werde ich 
es noch einmal versuchen”, versprach Ca- 
stelli, } 

„Sie sind so freundlich, Doktor. Ich weiß 
nicht, wie ich Ihnen danken soll.” , 

„Unsinni“, stieß Castelli hervor. Dann ver- 
sanken beide in Schweigen. 

. Kaum zwei Minuten später betrat Schwe- 
ster Cecilia wieder das Zimmer. Auf ihrem 
Gesicht stand ein Ausdruck des Staunens, 
„Nun?”, fragten die beiden Männer wie aus 
einem Mund, 

„Ich hätte es nie geglaubt”, sagte die 
Schwester mit einer mehr enttäuschten, als 
befriedigten Miene. ‚Itto hat sich sofort ein- 
verstanden erklärt," 


20, 

Nachdem die "Umwandlung der Rif-Kabylin 
in eine Europäerin einmal beschlossene Sache 
war, hätte Schwester Cecilia ihren inneren 
Widerstand aufgegeben und nahm sich der 
Einkleidung Ittos mit Eifer an, Ja, es schien 
so, als ob ihr die restlose Lösung der Aufgabe 
nun sogar Freude machte, Sofort nach dem 
Mittagessen nahm sie Itlos Maße und ging 
dann aus, um das Nöligste zu besorgen, Erst 
nach zwei Stunden kehrte sie mit Paketen 
und Päckchen zurück, Doch Martin bekam 
vorläufig nichts von diesen Einkäufen zu 
sehen. — 

Am nächsten Tage, am Sonntag, kam Ca- 
stebi wieder gegen Mittag, um nach Itto zu 
sehen, Er wollte sich direkt zu ihr begeben, 


schläge der Artillerie, Sie hatten, wie Gefan- 
ergaben, eine verheerende 
irkung. ‘ 
Weiter östlich warer die Bolschewisten. 
bemüht, am Südufer des Faulen Meeres festen 
Fuß zu fassen. Auf der Halbinsel Tschuwasch, 
die sich in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Perekoper Landenge nach Norden erstreckt, 
war es stärkeren söwjetischen Kräften ge- 
glückt zu landen, Sie konnten jedoch im Ge- 
enangriff vernichtet und die Halbinsel völlig 
reigekämpft werden, Größere Ansammlungen 
von feindlichen Landungsbooten in diesem 
Raum, insbesondere an der Nordwestküste 
des Asowschen Meeres wurden durch Stuka- 
Angriffe vernichtend, getroffen, 


Die Streikwelle in England 

"Stockholm, 17, November 
Die wachsende Zähl der sogenannten „un- 
offiziellen‘ Streiks in England — Im Augen- 
blick streiken wieder einmal 10000 Bergarbei- 
ter im Gebiet um Manchester — beunruhigt 
die britische Gewerkschaftsleitung in immer 
höherem Maße. Diese Unruhe kam, wie 
„Daily Expreß" berichtet, auf einer Versamm- 
lung des allgemeinen Metallarbeiterverbandes 
deutlich zum Ausdruck. Dar Präsident der 
Metallarbeiter erklärte, wenn diese Streiks an- 
dauerten, „würden sie die Gewerkschaften 
zerschmettern‘‘; -der Berichterstatter des „Daily 
Expreß'" hebt hervor, daß ‘die. Versammlung, 
„die Verzweiflung vieler Mitglieder und die 
Unruhe unter der Führerschaft deutlich er- 

kennen ließ. Sun i 


Politik durch — Anzeigen 
- Oslo, 17. November 


Nordamerikanische Firmen haben in der 
letzten ‘Zeit begonnen, in der schwedischen 
Presse zu inserieren, In verantwortungs- 
bewußten Kreisen Schwedens wird auf den 
durchsichtigen Zweck dieser Anzeigenge- 
schäfte hingewiesen; so schreibt das Organ 
der schwedischen Bauernpartei „Svenska 
Landsbygden”, mit diesen Anzeigen werde ver- 
sucht, sich die schwedische Presse gefügig zu 
machen, Teilweise sei das bereits gelungen, 
was ein bemerkenswertes Umschwenken in der 
außenpolitischen Haltung einiger Zeitungen in 
der letzten Zeit beweise. ` 


doch Schwester Cecilia führte ihn in Martins 
Zimmer und bat die beiden Männer mit einem 
geheimnisvollen Lächeln, sich ein paar Augen- 
blicke zu gedulden. Dann führte sie Itto 
herein. Sie trug ein Sommerkleid aus hell- 
blauem, weißgetupftem Stoff, dazu. blauweiße 
Wildlederschuhe mit niedrigen Absätzen. Ihre 
lengen und dicken Zöpfe waren aufgesteckt 
und bedeckten ihren Kopf wie ein goldener 
Helm, Nichts an ihrer Erscheinung unter, 
schied sie von einer Noideuropäerin. 

‚Dr. Castelli strahlte vor Vergnügen, wäh- 
rend, Martins Miene hur staunendes Entzük- 
ken zeigte, Ittos Gesicht aber blieb ernst und 
undurchdringlich, “Nur eine leichte Röte vet- 
riet ihre Verlegenheit. j 

„Bravissima, suora Cecllial", zollte der Ita- 
liener seiner Landsmännin Beifall, Dann wen- 
dete er sich an Itto: „Und wie gefällst du dir, 
mein Kind? Hast du dich schon im Spiegel 
betrachtet?" 

„Ich finde mich lächerlich”, erwiderte Itto 
mit unbeweglicher Miene. „Ich habe es ge- 
tan, weil es sein muß," Dann brach sie plötz- 
lıch in Tränen aus und verließ hastig das 
Zimmer. y 

Schwester Cecilia folgte ihr bestürzt, und 
die beiden Männer verharrten ein Weilchen 
in betretenem Schweigen. Endlich sagte Ca- 
stelli: „Hoffentlich haben wir da nicht etwas 
schr Dummes angestellt!" 

Martin starrte vor sich hin, ohne zu ant- 
worten, x 


„Weil es sein muß?”, fuhr der Arzt fort. 


„Wie eigentümlich tiagisch sie das gesagt 
hatl Was hat sie damit gemeint?" 


[7} LJ 

Führerehrung in Veronā 

We, Oberitallen, 18. Nov. (LZ.-Drahtbff 
Auf der Nationalversammlung gab Æa 
sekretär Alessandro Pavolini bekannlı 
die Partei augenblicklich 251 000 Mitti 
zähle; es handelt sich üm-erprobte Fast 
bei deren Auswahl nicht die Menge, s% 
die Verläßlichkeit maßgebend war, Die»® 


worte Pavolinis klangen aus in. einer m Jer Wartl 
misch aufgenommen Huldigung für S ~ 

Hitler und die Nationalsozialistischen Deu ein Musil 
Arbeiterpartei, die einen Vertreter zur MINN lér das de 
nung der Versammlung entboten halte, n Chors, ] 


In einer Adresse an den Duce, die eing 


m orsthaus | 
mig angenommen wurde, heißt es u. alt 


M Entenbruc 


der Verkündung des Parteiprogramms Ö Von seinen 
die faschistisch-republikanische Partei in MN Beruf eir 
Duce, den Mann, der die Rettung des ve t Die Musi 
landes herbeiführen kann, indem er zum Fk Schüler 
ten Male die Energien Italiens zusamme dis unter 
In Ihrer kühnen Befreiung haben wir dad litm Spiel d 
chen der Vorsehung für die kommende 7 N des Violi 
freiung Italiens erblickt. In Ihrem Denken Yi ellung in 
Ihrem zwanzigjährigen Werk von histofPS Aber hier ı 
Tragweite für Italien und die Welt finder Al dom Takte 
heute die sicheren Richtlinien für den 902 Königliche 


Aufstieg des italienischen Volkes in © 
Augenblick, wo mit der Monarchie alle © 
len Kräfte der Reaktion und des Komp 
ses, die mit ihr verbunden sind, hinweg 
werden können. Unter Ihrer Führung W% 
wir morgen Italien durch Opfer und Kami 
seiner Ehre, Unabhängigkeit und zu s% 
Aufstieg zurückführen,” it 

t 


Appell an die arabische We) 
Berlin, 17. Novemb 
Anläßlich der blutigen Ereignisse im mi 
non richtete der Großmufti von Pal® d 
über den Rundfunk eine Ansprache al A 
arabische Welt, in der er auf das verl ib 
sche Spiel und den Betrug der Alliierten i 
den arabischen Ländern hinwies, Zu ihren A 
herigen Vertragsbrüchen und scheinhel 
Versprechungen hätten die Anglo-Amerl& 
einen weiteren Betrug in Form der AUF 
Charta verkündet, in der sie die Freiheit 4 
Völker ausriefen und vorgaben, auch ET 
Arabern gegenüber Freundschaft und se $ 
pathie für ihre Einigung zu hegen, Die PAM 
rung, die der Libanon in diesen Tagen A i 
zumachen habe, sei nicht allein eine ip 
Warnung an die arabische Welt, die um #f 
Selbstbestimmung und Unabhängigkeit KR 
sondern sei auch ein Beispiel der Treulos!f 
und des Verrats der imperialistischen 


Neue Ritterkreuze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eini 
Kreuzes an; General der Infanterie Friedridi 

Kommandierender General eines Armeekorpsi w 
d, R, Rudolf Bacherer, Kommandeur eines ~ai 
Rgts., Oberstleutnant Helmut Hufenbadı, KORY 
deur eines Gren.-Rgts,; Oberleutnant Ferdinstt 
ster, Kompänlechef In einem Gren.-Rat.ı en Ah 
Fritz Runge, stellv. Batalllonsführer in einem ua 
Rgt; Oberst Gerhard Schmidhuber, Komm 

eines Panzergren.-Rots.; Hauptmann Wilhelm 
wes, Bataillonsführer in einem Panzerareiy 
Generalmajor Roth, Flienerführer; Oberlali 
(Ing.) d. R. Karl August Landfehrmann; Gene Hpi 
nant Albert Praun, Kommandeur einer Inge 
Oborst Gerhard Weber, Kommandeur eines Fl 
grenadier-Rgts.; Hauptmann d, R, Siegfried ar 
Kompaniechef in einem Gren.-Rat.; Unteroi 
Otto Loose, Pak-Führer in einem Gren.-Rat- 


Der Tag in Kürze 


Als Kommodore einer schweren Flak- Abi 
tie) im Osten der Hauptmann Franz Schwelg® 


nach 


ach jahrze 
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ükeit, mit 
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 sich/dur 
“ikhochsc 
F) gte, 
sich in den schweren Kämpfen in Nordalriko enliiio Kittel 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erworben a Ein b 
Die englische Flotte hat nach einem Berl poeson 
„Daily Mirror" dringend Bedali an Rekrutering N orrag 
Brillenträger werden zum ersten Male in 0% Et dem 
schichte der englischen Flotile vom Dienst Ma Urtwäng. 
und vòn der Ollizierlaufbahn nicht ausgeschlOhin her Freu: 
Der jugoslawische Exkönig Peter wird > ge Ussom ei 
kurzem aus Kairo in London erwartet, um Aufführu 
chische Prinzessin Slessandra zu heiraten. q 


Durch eine Verordnung des Tenno ist die Wr stellt 
der Minister ohne Porteleullle von drei aŭt vit hat zu I 
höht und Ginjiro Fujiwara zum Staatsminl® 2 
nannt worden,‘ Dautert 


In Tokio wurde am Mittwoch die erste OoN: p 
asiatische Journallstenkonferenz erölfnet, ES Sa n 
82 Vertreter aus allen Gebieten Großostasle"” 
schlenen, ni "i 

Bei, wiederholten feindlichen Luftanarllif ii 
Burma wurden von japanischen Heeres-Lultall auaeing, 
45 Maschinen abgeschossen und zwei wellerf ie ARNI 
heschädigt, Die Japaner verloren eine Masdi ri 


TES 


Martin, obwohl er es nur. zu gut "i 
zuckte die Achseln, 


Í l 
Am Sonntagvormittag schickten sich iai 
tin und Itto zu ihrem ersten gemeint 
Ausgang an. . Itto trug zu dem blau ý 
einen großen weißen Florentinerhu* modi 
blauem Band und eine Handtasche aus =i 0s 
Leinen, Martin wunderte sich.von neust g 
über, welch guten Geschmack die SH" 
bei den Einkäufen entwickelt hatte, 
Als Martin und Itto gerade das H 
lassen wollten und das kleine Höfchen yp 
schritten, erschien Schwester Cecilia En 
Galerie, und rief hinunter: „Herr Siebo 
zeihen Sie, ich muß Sie noch einen 
bl’ck sprechen," 
Martin bat Itto zu warten und st! 
Treppe wieder hinauf, Schwester Cê 
regter Gesichtsausdruck schien ihm nich 
tes zu verheißen, Er bat sie in sein 
und fragte hastig, was denn geschehen 
„Haben Sie etwa Itto den Dolch ZU 
geben?", war ihre bestürzte Gegenfrag® A 
‚Ja, natürlich, Er Ist doch ihr Eig nat 
„Wie konnten Sie so etwas tun! Ich fi 
den Dolch vorhin unter Ittos Kopfklsttset 
tunden... und jetzt... kann ich ihn Weil, 
entdecken. Ich vermute, sie hat ihn t8 
Handttasche gesteckt." h 
„Aber das ist doch kein Grund zu 
gung,- Schwester”, sagte Martin bêr 
Und wenig überzeugend fügte er hinz 
sollte sie Ihn sonst hintun?' 
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Ei Messor Brüno Kittel ddammt aŭs dem Wartheland 


W i a o 
k iz t Wartheländer Joseph Hoehne brachte als erster Kant den Franzosen nahe / Von Adoli Kargel 


oaan nes grok Ier Musiker fehlt in unserer. Reihe Hoehne; ein Vertreter der Kant’schen Phi- der Beseitigung des Leides die Verwirklichung 
R AN ten EM der Begründer des berühmten Josophie, war ein Sohn des aus Böhmen einge- des Reiches Gottes auf Erden bringen. , 

ce, die einfa A hors, Professor Bruno Kittel st wanderten und in Posen als Stadtbaumeister Später kehrte Hoehne in die Heimat zurück, 
es u. al Tsthaus im Wartheland geboren, und wirkenden Baumeisters Anton Hoehne und sei- wo er sich auch als Mathematiker einen Na- 
ogramms IF eRbruüch bei Filehne (am 26. 5. ner Frau Gertrud, geb, Gruber. Den polnischen men machte. Auch im Bau von Maschinen ver- 
artei in IE En seinem Väter war er gleichfalls Zunamen legte der junge Hoehne sich erst in suchte er sich, Wenn «eine technischen Erfin- 
ang des VER ruf eines Forstmannes bestimmt späteren Jahren bei, Am 24. August 1778 bei dungen auch keinen praktischen Wert besaßen, 
n er zum Mi i Sc Musik war jedoch mächtiger, Posen geboren, begab er sich 1797 nach Kö- so wirkten sie doch anregend auf andere, die 
zusammen 7, Chüler gründete er ein Tambour- nigsberg, wo‘er bei Kant Vorlesungen hörte -— wie Dr. K, Lück in seinem bedeutenden 
awir das ZB; i unter seinem Dirigentenstab mit Dann ließ er sich 'n Paris nieder urd verfaßle Buch „Deutsche Aufbaukräfte in der Entwick- 
kommende a j Spiel durch die Straßen zog. Das dort mehrere Werke in französischer Sprache. lung Polens“ schreibt — sich um die Entwick- 
m Denken 9 tei Violinspiels in Berlin führte zu Das brachte die Polen gegen ihn auf, Fürst lung der Technik und Industrie in Polen ver- 
on historis@ be ung in der Kapelle der Königlichen dient gemacht haben, : Hoehne starb am 8. 9. 
Velt finden Rt, êr hier vertauschte er bald den Bo- ES PETE E A SANEREN 1853 in Neuilly bei Paris, 

e dem Taktstock und wurde Musikdir'- $ 7 k 


A Söniglichen Schauspielhaus. Aus dem 
nach pädagogischer Betätigung 


x 
Zehn Medaillen liegen vor uns, Sie künden 
hl; K von ebenso vielen Männern, d'e bedeutsam für 
is A ARPIN ORGEL DUID: a E. N: unser Wartheland sind, und halten das Anden- 
Chor ARIAN, CSE BENNO Ad o T ken wach an große Männer deutschen Blutes, 
! Sm. } 3 4 die in unserer Heimat geboren wurden oder 
hier gewirkt haben zum Ruhm des deutschen 
Namens. Selbst die beiden Männer, die heute 
von einem fremden Volk für sich in Anspruch 
genommen werden, warben für das deutsche 
Ansehen im Osten. Ihr deutsches Erbe: ihre 


Tüchtigkeit war in allem’ihren Tun unverkenn-‘ 


bar, Wir wollen auch sie nicht vergessen, denn 
ihr Wirken war deutsch, 


26. Jahrg. — Nr. 322, 


„Kinderspeisungen“ 


? Zeichnung; Knabe eg, 

Die anglo-amerikanischen „Beireier" Süd- 
italiens: „Und wenn du uns jetzt noch die 
Wohnung deines großen Bruders verrätst, 
dann bekommst du auch eine Scheibe Brot!" 


Fa die japanische Sprache schwer ză lernen? 


' Nicht so schwer, wie die Deutschen denken / Von Dr, Mamoru Watanabe 


„Ist Japanisch wirklich so schwer?” — das 
ist die Frage, die ich überall in Europa so oft 
höre und die Antwort darauf kann immer nur 
sein: „Japanisch ist nicht so schwer, wie die 
Europäer gewöhnlich glauben!" à 

Das eigentliche japanische Alphabet setzt 


PA A a N ; sich aus 50 Buchstaben zusammen, Allerdings: 


E E yi z gibt es in Japan zwei Alphabete, so daß man 
VE IE Se A das Schreiben und Lesen von 100 Buchstaben 
AO EAN 7 erlernen muß. Außer den Buchstaben gibt es 
noch japanische Schriftzeichen, die ursprüng- 
ro) VFRJTE ji lich aus dem Chinesischen stammen. Jedes 
Friedridi MARE ve S ba “| Czartoryėki forderte ihn auf, in die Heimat zu- Schriftzeichen hat seine besondere Bedeutung 
cekorpsi ME IE = | Tückzukehren und seine Werke in polnischer "und ist als ein Wort anzusehen. Aber das er- 
> oines, O Mr OAA T a RE I? Sprache æu verfacsen, wofür er ihm seine Un- lernt man so nach und nach, genau wie man 
bach, Kon T er PA F EA | terstützung in Aussicht stellte, Hoehne erwi- beim Studium einer europäischen Sprache 
Ferdina A; A RE derte jedoch, daB Polen keine Wissenschaften auch nicht gleich tausend Vokabeln auf ein- 
‚Rab S J: t pr i betreibe, eri dagegen sich vorgenommen habs, mal lernt, 

In Beh ee) de höchsten, absoluten Fragen der Wissen- Andererseits ist die japanische Grammatik 
"wilhelm Plakette von Karl Dautert schaften zu lösen. Dieses in polnischer Sprache teilweise viel einfacher als die der europäl- 
anzergreii zu tun, sei zwocklos (Marcinkowska). Hoehne schen Sprachen. Die Konjugation der Zeit- 

Ükeit, mit der er die Werke der Ton- führte als erster das französische Volk in die ° wörter fällt zum Beispiel vollkommen fort. 

Harbertet 3 Kant'sche Philosophie ein. In zwei französisch „Ich bin, du bist, er ist" — so etwas gibt es 
M Ohe; t geschriebenen Werken: begründete er seinen. in der japanischen Sprache nicht, Auch die 
Derbürgermeister von Berlin ernannte  „Messianismus”, der in seiner Heimat zahl- , verschiedenen Geschlechter der Hauptwörter, 


N‘ Direktor des Konservatoriums der reiche Anhänger fand. Diese Lehre eplite m:! die man besonders bei der deutschen Sprache 
Pistadt Berlin. Unte: seiner Leitung = uone en i 


18 Institut einen außerordentlichen Auf- 
„ Und begründete seinen Ruf im Aus- 
sich durch Rundfunkaustauschkonzerte 
t Nochschulen anderer Länder immer 
sugte, 


hallt X Kittel ist für die Musikwelt ein Be- 
IN besonderes Glück bedeutet es, daß 
efyorragende Musiker sich seit vielen | 

p t dem genialen Dirigenten Dr. Wil- 

à ürtwängler in uneigennütziger und 

A Freundschaft verbunden hält und 
Psem einmaligen Künstler seinen Chor 
Po Aufführungen großer Meisterwerke zur 
IN stellt. Gerade diese Zusammen- 
N t zu bisher unerreichten Leistungen 


Plakette von Aumiller 


erste 9! Dautert hat den berühmten Chorleiter 


net, ES lakette verewigt, die wir hier wie- 

oBostasien! mii 

| fen) han das letzte Stück der von uns am 

tangsil VAS 11. besprochenen Litzmannstädter 

elun A). das wir in unsere Betrachtung eln- 

Washint Wollen. Es ist abermals eine Plakette, p di u a Y 

an, Be dAchtaie rang Philbaopkien, ugd E A aar N s A , 

Verla, i ers. Josep oehne-Wron- 

Nu Be Hewigioet, Der Warschauer Bild: Diese Soldaten einer Flakbatterle A emp lakain zum Schutz eines Flugplatzes 
. er hat sie geschaffen, sicher der an der Eismeerstraße eingesetzt. Sle lassen sich vom Polarwinter nicht überraschen, sondern sor- 


g einer deutschen Familie, gen rechtzeitig für einen großen Holzvorrat, (PK.-Aufn,: Kriegsberichter Zimmermann, Atl, 2.) 


NP ; : ‘ Jahr 1914, als der einundfünfzigjährige Dichter 
` ar e me / Zu seinem 80. Geburtstag am 18. November sich kriegsfreiwillig meldete, Während des gan- 
>" ; i 


n sich , à zen Kajages war der Graubärtige im Dienst, und 
Y 


ı gut! 


a" m der Zusammenbruch kam, erließ er 

gemeine m Nährboden der naturalistischen und, nachdem er 1887 promoviert hatte, über 4 1918 \ " 

blauen, N keit der letzten Jahrhundertwende sind sieben Jahre lang der Sekretär des Verbandes Kin] ANTOL Aut Badüng PINA lotzten, Front 

inerht jav ur © großen und bleibenden Dramen, deutscher Feuerversicherungsgesellschaften war er en A Mogt, 2 TA ante Son er 

> aus > "else Gerhari Hauptmanns entstanden, — während er bereits an seinen Gedichten aa ge rigen an SOR SE GL Ki yi 

1 neue i m üch manch andere Dichtung, die in schuf, von denen 1891 eine erste Sammlung une en t Ben Sa er eh) UYOr 2och/deln 

ie Schw © Selten ihren Wert bewahren wird; ter dem Titel „Erlösungen” erschien, der dann re estlenth NEUER, en Volk und Mensch- 
| 00 mancher großer Dichter, den man die weiteren Bände „Aber die Liebe” (1893, et veröffentlicht halte, 
k den Naturalisten rechnet, vom Natu- „Lebensblätter" (1895), „Weib und Welt" (1896), Das gläubige Sucher-' und Ringertum der 
„och im Grunde wesentliche Nahrung „Zwei Menschen” (1903) und „Schöne weite ' letzten Jahrhundertwende ist mit am lebendig- 
Gy seien hier ale Beispiel nur der Welt“ (1913) sowie die dramatischen Versuche sten in Dehmels Lyrik spürbar; aus diesem 
m e'mann Stehr und der Dithmarscher „Der Mitmensch“ (1895), „Lucifer (1899), „Mi- Grunde besitzt sie für alle Zeiten Bedeutung 
de Onßen genannt —, so auch die bei-  chel Michael” (1911), „Die Menschenfreunde‘ und ob ihrer elementaren dichterischen Stärke 
itor endsten Lyriker dieser Epoche, pis (1917) und „Die Götterfamilie" (1919) folgten. ons paneke Kies er Be ein Mene 

egensätze im dichterischen Wer Die Jungen und Junggebliebenen ‘ho ; ae ea a BON OR FARIS AONAN AIE 
T befreundet waren: Detlev von Li- auf, als sie Dehmels WOrKR hörten IAM Aal künftigen Tagen sich. nicht wird entziehen 
Aimer Sa Dehmel. ale Dehmel sie gelber an vielen Orten vorlag Können, ; 

‘dh yrik ist oft rauschhaft eymbo- Dauthendey erzählt in seinen Erinnerungen, 

‚qwoch wurzelt sie tef in der Wirk- es sei ihm, als er Dehmel zum ersten Male vor- Neue Bücher 

“m menschlichen Daseins, der dieser lesen hörte, gewesen, als hätte man den Stuhl Jakob Christoph von Orlmmelrhausen: Die Land- 


t $ 
jeder Faser seines Herzens eng auf dem er saß, plötzlich mitten in eine Meeres- ee Bi rA deb. 5 RAL Verlag R Pipar UAA Eo 
Wär, Das beweisen vor allemiauch brandung gestellt...! Gewaltig war die Wir- München, — Grimmelshausen war einer der größten dcut- 
älen Gedichte, die sich-brüderlich dem kung wie nie bei rag a AA a e Hean AEE en suplwerk 
joe" zuwandten und von denen das einer, aus den Kräften des Eros schöpfend, von des 17, Jahrhunderts, schrieb er noch einige kürzere Et- 
(Mahle, Mühle, mahlel) und „Der wahrhaft Feine Glut Narr den Weg apuuagen nai bisyor nodi piet t0 bekannt geworden 

“ („Wir haben ein Bett, ein Kind, zum Göttlich-Geistigen mit solcher nimmer- nd, ‘wie jene ung, obwohl auch sie lesenswert sind. 
y LRG in den klassischen Bestand müden Leidenschaft gewiesen — und mit einem Das wichtigste dieser Werke ist „Die Landstörzerin Cou- 
Isch rasche’, das weibliche Gegenstück zum „Simplicius Simpli 
lbs ên sozialen Lyrik eingegangen sind. ' Bekennermut wie dieser Richard Dehmel,,,?!  zissimus“. Ihre Lebensgeschichte ist erfüllt von Aben- 


Weist zuletzt sein Leben selbst, Gewiß hatte er auch Neider und Fainde, aber er A SI A E AARE BIR Ochtamelahausen a-ieben: 
l “ X é s eit e 
It eigentümlich, zu wissen, daB deram unzählige junge Menschen waren ihm zugetan ` im Dreißigjährigen Krieg als einfacher Soldat selbst erlebt 


wer 1863 zu Wendisch-Hermsdorf in sahen in dem Älteren ihren großen Meister, hat, Das Buch ist ein wertvolles kultur- und sittengeschicht- 


' geborene Försterssohn Soziologle, Wie sehr das Band zwischen Dehmel und Ines ne De RR 


smathematik und Chemie studierte der Jugend zu recht bestand, bewies dann das einen echten Hintergrund, Adoli Kargel 


immer wieder als Schwierigkeit empfindet, 
kennt die japanische Spräche nicht, Die Dekli- 
nation ist der japanischen Sprache ebenfalls 
unbekannt, Besonders erleichternd ist es für 
Ausländer, daß die Deklination der Fürwörter 
fortfällt; die Veränderung: — er, ihm, ihn — 
findet , man in der japanischen Sprache 
nicht, 


Damit soll nun zwar nicht gesagt sein, daß 
Japanisch eine leichte Sprache ist — ohnein! 
Aber vielleicht gerade dadurch, daß sich die 
japanische Sprache in Wort und Schrift sa 
wesentlich von den europäischen unterschei- 
det, ist sie für die Europäer so außerordent- 
lich interessant. Hat der Europäer erst einmal 


‚mit dem Studium der japanischen Schriftzei- 


chen, die so ungeheuer groß und reichhaltig 
sind, begonnen, so wird er davon gefesselt 
und angeregt, sich möglichst damit weiterzu- 
beschäftigen, 


Eine der Schwierigkeiten in der japani« 
schen Sprache ist der außerordentlich großd 
Wortreichtum. Allein für das kleine persön« 
liche Führerwort „ich“ gibt es 12 oder 13 vem 
schiedene Ausdrucksformen; die Höflichkeits- 
ausdrücke sind in der japanischen Sprache 
überhaupt sehr entwickelt. Sie alle zu erler- 
nen, ist wirklich nicht so ganz einfach, aber 
die Mühe lohnt schon, denn erst dann kann 
man so recht verstehen, welch hochentwik« 
kelte Sprache die japanische ist, 


Auch vom Standpunkt der vergleichenden 
Philologie ist die japanische Sprache äußerst 
interessant, ‘Zu welcher Sprachgruppe die 
japanische Sprache eigentlich gehört, ist noch 
nicht ganz klar bestimmt, Die Schrift ist zwar 
von China übernommen, dennoch gehört die 
Sprache selbst einer ganz anderen Sprach- 
gruppe an.. Viele Wissenschaftler behaupten, 
daß sie eine urläataische ist, also dem Un« 
garischen und Finnischen verwandt. Da did 
japanische Grammatik. auch gewisse Ähnlich- 
keiten mit diesen beiden Sprachen aufweist, 
liegt dieses durchaus im Bereich des Mögs 
lichen, Aber außerdem findet man auch zwi« 
schen den ozeanischen Sprachgruppen und der 
japanischen Sprache große Verwandtschaften, 
so daß es schon eine lohnende Arbeit ist, die 
japanische mit anderen Sprachen zu verglei« 
chen. Auch praktisch gesehen lohnt es sich, 
japanisch zu lernen, denn es ist vorauszu« 
sehen, daß japanisch in Großostasien die füh« 
rende Sprache werden und die Stellung ein« 
nehmen wird, die bisher die englische Spracha 
hatte, gi. 


Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 


Prof. Dr. Egon Schneider (Münster). gestorben, 
Dieser Tage starb im Alter von 63 Jahren der or- 
dentliche Professor Dr. theol, Dr. jur. utr. Egon 
Schneider, Der Verstorbene entstammt einer alten 
Bauernfamilie aus Gerlingen im Sauerland. Die 
Hauptarbeitsgeblete des Verstorbenen waren die 
Geschichte des kanonischen Rechtes; das kanoni« 
sche Prozeßrecht und das Stantskirchenrecht, 

Deutsche Bibliothek in Oslo (Eigenbericht der 
LZ). In Oslo wurde in den Rlumen der Deut- 
schen Akademie eine deutsche Informationsbiblio- 
thek eröffnet. Sie steht allen Norwegern zur Ver- 
fügung und gibt Ihnen Gelegenheit, die deutsche 
Sprache und deutsche Kultur und Technik kennen 
zu lernen. In der Bibliothek sind 4000 Bücher s0« 
wie ein Schallplattenarchiv mit 8000 Platten, dam 
unter die Mathäus-Passion, Beethovens und Brucks 
ners Sinfonien und Märsche und 'Tlinze vereinigt; 


Hochschulen 


Ein Martin-Schongauer-Preis gestiftet. Der Ober- 
bürgermelster der Stadt Kolmar hat aus Anlaß der 
diesjährigen „Kolmarer Hochschulwoche" die SuM 
tung eines „Martin-Schoöngauer-Preises" ‚verkün« 
det, Der Preis wird jährlich in Höhe von 2000 RM. 
für hervorragende kunst- und geisteswissenschaft« 
Hehe Arbeiten aus dem Raum am Oberrhein vers 

chen. 


Musik 


Das Programm der Eichendorff-Woche 1943, Die 
Oberschlesischen Musiktage, die weithin als reprä- 
sentative kulturclie Veranstaltung im fünften 
Kriegsjahr ‚bewertet und gewürdigt wurden, sind 
verklungen, Und schon rüstet die Stiftung Ober- 
schlesien zu einer neuen Veranstaltungsfolge, die 
ein lautes Echo auslösen dürfte: zur Eichendorff» 
Woche 1943, die vom 25. bis 29. November durch- 
geführt wird. Eingeleitet wird die Veranstaltungs- 
folge mit der Kranznlederlegung am Grabe des 
Dichters im Neiße, ‚Ihren Ausklang findet die Ver- 
anstaltung am 29, 11. mit der Uraufführung der 
Tragödie „Kleist“ von Carl Welchardt. Ö 


Tuy in Fihmannstaddt 
Das umgekehrte „V“ 


Seit einiger Zeit sind an den. Oberleitungen 
unserer Staßenbahn Zeichen in Form von um- 
gekehrten „V“ angebracht, Ihre Bedeutung ist 
durchaus kein Geheimnis, vielmehr soll jeder 
Benutzer der Bahn wissen, was es damit auf 
sich hat, Sie sollen nämlich Strom ersparen. 
Es liegt dabei folgende Überlegung zugrunde: 
Wenn der Fahrer mit voller Geschwindigkeit 
bis an die Haltestelle heranfährt und dann mit 
voller Wucht die Bremse bedient, muß er viel 
mehr lebendige Kraft, also Strom, vernichten, 
als wenn er etwa bis zur Mitte der Fahrstrecke 
voll fährt, dann aber schon den Strom abstellt 
und den Wagen durch sein Beharrungsvermö- 
gen weiterlaufen läßt. Damit er diese einfache 
Regel nicht vergißt, erinnert ihn das umge- 
kehrte „V“ rechtzeitig daran, daß er den Strom- 
hebel zurücknimmt 

So tut die Straßenbahnverwaltung (dies ist 
nur ‘ein kleiner Ausschnitt ihrer Sparmaßnah- 
men!) von sich aus alles, um mit möglichst 
wenig Strom auszukommen, Sie darf- deshalb 
erwarten, daß man ihr von seiten der Fahrgäste 
nicht unnütze Schwierigkeiten bereitet, Sie 
bittet deshalb, das Ein- und Aussteigen tun- 
lichst zu beschleunigen, stets gleich die Bahn 
zu wählen, die bis ans gewünschte Ziel bringt 
(also nicht am Deutschlandplatz die 1, wenn 
man später in die t0 umsteigen muß), die aus- 
steigenden Fahrgäste in Fahrtrichtung ausste!- 
gen zu lassen, nicht dicht vor den Zügen die 
Straße zu überqueren, damit der Führer nicht 
zu bremsen braucht, und vieles andere mehr. Da 
die Bahn mit hohen Stromstärken fährt, sind die 
auf diese Weise erziellen Ersparnisse beträcht- 
lich. G K 

Ea 


Auszeichnung, Mit dem EK, 2, KI. wurde 
ausgezeichnet: der Unteroffizier _ Gerhard 
Walz, aus Litzmanstadt, Buschlinle 176; der 
Obergefreite Josef Gaube und der Gefreite 
Benno Menzel aus Erzhausen, Wallstraße 27, 


Wer bekommt Jagdmunition? Nicht jeder, 
der jagdberechtig‘ ist, hat gegenwärtig An- 
spruch auf Jagdmunition,. Nach einer Bekannt- 
machung des Reichsjägermeisters berechtigte 
nur die Jagdmunitionskarte zusammen mit dem 
Ja,dschein oder einem Ausweis gemäß § 42 
des Reichsjagdgesetzes zum Bezug von Muni- 
tion. Personen, denen nach dem Jagdgesetz 
nur das Recht auf’ eine beschränkte Jagdaus- 
übung zusteht, können gegenwärtig kelne 
eigene Jagdmunitionskarte erhalten, Soweit 


sie jagen wollen, müssen sie sich die Munition ' 


von befreudeten Jagdscheininhäbern verschäi- 
fen. 


Aufführung der Matthäuspassion von Hein- 
rich Schütz, Am Sonnabend wird die Matthäus- 
passion von Heinrich Schütz in der Original- 
fassung für Soli und a-capella-Chor in der 
Trinitatiskirche und am Sonntag in der Johan- 
niskirche aufgeführt werden. 


Gewinne in. der Reichslotterie, In der zwei- 
ten Klasse der 10. Deutschen Reichslotterie 
fielen drei Gewinne von je 100000 RM. ‘auf 
die Nummer 138 015; außerdem fielen drei Ge- 
winne. von je 25000 RM. auf die Nummer 
92621 und drei Gewinne von je 1000 RM, auf 
die Nummer 93217,  \ 


Geschäftselnbruch, In der Nacht stiegen un- 
bekannte Täter durch ein Fenster, das sie vor- 
her eingeschlagen hatten, in das Lager eines 
Lebensmittelgeschäfts in der Moltkestraße ein 
und entwendeten verschiedene Lebensmittel 
und Tabakwaren im Werte von etwa 400 RM. 


'gesamt zwei Jahre, 


Vielfeitige Ausbildung für die Jugend 


Lehrwerkstätte für Seiden- und Samt- sow le die Band- und Flechtindustrie geschallen, 


Seit dem November 
vorigen Jahres besteht 
in der Tauentzienstraße 
ein Gemeinschaftslehr- < 
betrieb für die Sei- 
üen- und Samtindustrie 
sowie die Band- , und ' 
Flechtindusttrie. Diese 
beiden Textilgruppen ha- 
ben ihre Betriebe- zu- 
sammengeschlossen, um, 
ähnlich wie andere 

Gruppen, gemeinsam 
einen gut eingerichteten 
Lehrbetrieb einzurichten, 
was dem einzelnen Be- 
trieb n’cht möglich wäre, 7 
D'e Jungen lernen ins- 
Ob- 
wohl sie bereits ihrem 
Lehrbetrieb als Gefolg- 
schaftsmitglied angehö- 
ren, gehen sie ein Jahr 
in ‘den Lehrbetrieb, wo 
sie eine gründliche Vor- 
bereitung in allen Spar- 
ten ihres Berufes erhal- 
ten, Nach Abschluß ge- 
hen sie in den Betrieb zurück und vervoll- 
kommnen das Gelernte dann duroh die Erfah- 
rungen der Praxis, Die Besten werden zur 
Textilfachschule geschickt, und die Auslese 
dieser Schüler erhält die Möglichkeit, die 
Hochschule zu besuchen. 

Während früher der Lehrling mindestens im 
ersten Jahr in vielen Betrieben nicht viel 
mehr war als der Bote, der das Frühstück 
einholte, der den Hammer hielt und die Werk- 
statt ausfegte, wird heute kein Tag versäumt, 
um ihn an die praktische ‚Arbeit heranzubrin- 
gen und diese durch die Theorie zu unter- 
bauen, Es gibt heute auch kein Hindernis des 
Geldes oder’ anderer Art mehr, das den be- 


(Foto: Jaskow) 


fähigten Jungen vom Hochschulbesuch abhal- 
ten könnte, Wie mancher kluge Kopf ging 
früher dem Volksganzen verloren, weil er 
nicht robust genug’ war, um trotz Geldmangels 
zu studieren, Das fällt heute fort, Das natio- 
nalsozialistische Deutschland legt heute in der 
Tat jedem jungen Menschen den Marschall- 
stab in den Tornister, er braucht nur danach 
zu gre’fen, Und an führenden Persönlichkei- 
ten besteht nicht nur kein UÜberfluß, sondern 
empfindlicher Mangel, Selten sind deshalb 
einer Jugend solche Mögl’chkeiten geboten 
wie der heutigen, Es liegt an ihr, diese zu 
ergreifen und Auszunutzen, 3 

G. K. 


Große Aufgaben des Gelundheitsamtes 


Vortrag von Dr. Wiedenbrü g als Sondervorlesung der Verwaltungsakademie 


Am Montagabend sprach im Tagungshaus 
der Stadt, Stadtmedizinalrat Dr. Wieden- 
brüg über Fragen der Gesundheitsführung 
und die Aufgaben des Gesundheitsamts. Die 
Gesundheitsführung, ein Arbeitsgebiet der 
Partei und’ auf den Erfahrungen der exakten 
Wissenschaft aufgebaut, setzt vor der Geburt 
ein und begleitet den Menschen auf der Grund- 
lage der Freiwilligkeit bis zum Tode, Im Kriege 
kommt ihr naturgemäß eine besondere Bedeu- 
tung zu, Sehr naheliegende Aufgaben sind 
heute die Bekämpfung der Sterilität und Stör- 
kung des Willens zum Kinde, Förderung Kin- 
derreicher und positive Auslese innerhalb der 
Bevölkerung. In der Bekämpfung der Tuber- 
kulose sind große Fortschritte erzielt, bekanut- 
lich laufen zur Zeit im ganzen Warthegau Rei- 
henuntersuchungen. Die Übernahme der Heil- 
kosten auf das Reich verspricht eine weitere 
Erleichterung. Weitere wichtige Krankheiten 
sind Rheumatismus und Krebs, 

Mannigfach sind die Maßnahmen, eine hohe 
körperliche Leistung bis ins hohe Alter zu er- 
halten. In diesen Zusammenhang gehören die 
Aktionen zur Bevorzugung des Vollkornbrotes, 
zur sportlichen Betätigung, Bekämpfung- von 
Schädigungen am Arbeitsplatz, wobei der Be- 
triebsarzt eine große Rolle spielt: Die Var- 


Wirtschaft der £. Z. Neue Schachteln gegen Rückgabe der alten! 


Der Reichsbehuftragte für Verpackungsmittel 
hat eine Anordnung über die Erfassung gebrauch- 
ter Einzelpuckungen aus Pappe £Erlassen, Sie be- 
stimmt, daß Wären in Einzelpäckungen aus Pappe 
an Verbraucher entweder nur ohne Verpackung 
oder gegen Ablieferung einer entsprechenden lee- 
ren Packung abgesehen werden dürfen, Das be- 
deutet, daB der Zigarettenraucher künftig seine 
Zigarettenschachtel nicht mehr Tortwerten darf, 
wenn er die neuen Zigarette nicht lose in 
Empfang nehmen will. Auf jeden Fall bekommt 
er eine neue volle Packung nur gogn Rilckgabe 
einer alten leeren. Dasselbe gilt für die Haus- 
frau, die Zucker, Kaffee, Waschmittel und an- 
dere abgepäckte Waren kauft. Also keine leeren 
Schachteln mehr Tortwerfen! Von dieser Bestim- 
mung sind nur Hellmittel ausgenommen, die 
auf Ärztliches Rezept abgegeben werden; denn hier 
wird der Kranke meist keine leere Packung zur 
Abgabe bösitzen. Im Übrigen aber muß der Ein- 
zeilhiindier bei dem Verkauf abgepackter Ware die 
alte Packung zurückfordern; denn er ist selner- 
seits verpflichtet, die Packungen, sofern sie nicht 
(schon abgeholt werden, mindestens monatlich ein- 
mal dem Altpapierhandel zuzuführen: Der Einzel- 
händler darf nur noch in besonders begrindeten 
Einzelfällen von der Rückgabe der leeren Packung 
absehen (ein solcher Ausnahmefall wird z.B, bei 
Bombengesthüdigten gegeben sein). 

Diese Anordnung bedeutet eine Erglinzung und 
Verschärfung der vorausgegangenen Anordnung 
des Reichsbeauffragten vom Mai dieses Jahres, In 
der dem Einzelhandel, von einigen Ausnahmen ab- 
gesehen, verboten würde, seine Waren in neuer 
Pappe oder neuem Packpapler zu verpacken. Die 
Abgabe der vom Hersteller-abgepackten Waren in 
der Orlginalpackung blieb noch in den Füllen zu- 
"gelassen, In denen die Verpackung, wie x. B., bei 
Ziparetten, Kaffee usw. unmittelbar mit dem Pro- 
duktiousprozeß verknüpft Jst Eine Umstellung 


der Zigarettenindustrie von der Klein- auf die 
Großpackung würde zwar Packmaterlal sparen, 


aber neue Maschinennggregate erfordern. Wenn 
deshalb die Klelnpackung beibehalten blieb, dann 
ist es nur folgerichtig, vom Verbraucher die Rlck- 
gabe der alten Verpackung beim Kauf der neuen 
Waren zu fordern, well der Verbraucher .erfah- 
rungsgemäß doch nicht in allen Füllen die alte 
Verpackung der WiederverweNMung zuführt, Noch 
Immer sind Millionen. leerer Schachteln verkom- 
men, Durch den jetzt eingeführten Rückgabever- 
kehr wird die Snmmlung alter Packungen In höhe- 


rem Maße gewährleistet, Die alten Packungen 
werden zwar- nicht unmittelbar. als. Verpackungs- 
materlal wieder verwandt. — das wäre technisch 


schon kaum möglich —, sondern sie werden ver- 
schrottet'* und dienen als Altmaterlal zur Wieder- 
*sewinnung von Papler und Pappe. Im Grunde wird 


jetzt bei der Einzelpackung für den Verbraucher 
der- Rückgabeverkehr eingeführt, der bei vielen 
Versandverpackungen. für den Händler ‚schon 


lange Zeit basteht, Die Anordnung (RA. Nr, 265 
vom 11. 11. 43) tritt am 12. 12, „1943 in Kraft) 


Dia Bewirtschaftung von Saotgetreide 


Durch eine Anordnung der Saantgutstelle und 
dẹ“ Hauptvareinigung der deutschen Götreide- und 
rrttermittelwirtschaft wird die Bewirtschaftung 
von Saataotrolde gerekelt. Danach dart anerkann- 
ten Santput und zugelasnenes Handolssantgut von 
Hofer und Gesste dem Verbraucher nur gelletert 


werden, wenn dieser die gleiche Menge Hafer 
oder Gerste gegenlliefert, Die Gegenlieferung soll 
möglichst Zug um Zug gegen die Lieferung des 
Snatgetreides erfolgen; im anderen Falle soll die 
Rücklieferung an den Saatgutlieferanten oder an 
den nlichstgelegenen "Verteiler (Händler oder Ge- 
nossenschaft) mit tunlichster Beschleunigung statt“ 
finden, Dër Letztverteiler hat: dem Verbraucher 
für die gegengellcterte Getreidemenge die tür die 
Ablieferung- von Getreide vorgeschriebenen Ablle- 
terungsbescheinigungen auszustellen. Das etwa 
festgesetzte Abl enge FE des‘ Baatgutverbrau- 
chers als Erzeuger erhöht si ohne besondere 
Benachrichtigung um die bezogene Saathafer- und 
Saatgerstemenge. Jeder Letztverteller, der Saat- 
getrelde an Verbraucher liefert, hat der für den 
einzelnen Verbraucher jewells zuständigen Kreis- 
bauernschaft laufend die Namen und Anschriften 
der Saatgutbezieher und die ’von ihm gelleferten 
Saatgutmengen, untertellt nach Fruchtarten und 
Anbnustufen (Hochzucht, zugelassenes Handels 
saatgut) zu melden, Die SIDKRDIER erwähnten Bo- 
stimmungen gelten nicht für Elitesaatgut, ds zu 
Vermehrungszwecken gellefert wird, Saatgetreide 
dart beim Letztverteller nur bezogen und von die- 
sem nur geliefert werden, wenn der Käufer einen 
tatslichlichen Bedarf un. diesem Saatgut in seinem 
Betriebe hat. -In Zwealfelsfällen hat der Letztver- 
teiler die Entscheidung des tür den Käufer zu- 
stindigen Ortsbauernführers einzuholen. Zuwlder- 
handlungen gegen die Bestimmungen dieser An» 
ordnung, die Im RNVbI, Nr, 71 vom 12. Nov. ver- 
Öffentlicht ist, werden mit Ohdnungsstrafen bis gü 
100 000 RM, im Einzelfalle bestraft, Die, Anordnung 
ilt auch für bereits abgeschlossene Verträge, die 
Insichtlich der Lieferung noch nicht erfüllt sind. 


Die Weihnachtsgratifikation für 1943 


Auch In diesem Jahre wird den Betriebsführern 
die Möglichkelt gegeben, Ihren Gefolgschaftsmit- 
glledern. für die von ihnen geleisteten Dienste eine 
Weihnachts- und Abschlußgratifikation zu geben. 
Die zu diesem Zweck ergangene Anordnung des 
Generalbevollmlchtigten für den 'Arbeltseinsatz 
über die Weilhnachts- und Abschlußgratifikation 
aus | Mitapzicht im wesentlichen den vorherigen 
Bestimmungen und nimmt Anderungen und Ergin- 
Zungen nur insoweit vor, als Zwelfelsfragen auf- 
getaucht waren oder veränderte Verhältnisse vor- 
legen. Hervorzuheben Ist, daß. bel der diesjlhri- 
den Regelurig die höchstzullissige Gratifikation 
nicht wie bisher für das einzelne Goefolgschafts- 
mitglied, sondern für die Gesamtheit der Gefolg- 
schaft begrenzt worden sind. Doch dürfen die 
Gratifikationen bel pflichtgemäißem Verhalten des 
Gefolgschaftsmitgliedes nicht gesenkt ` werden, 
wenn für das Gefogschaftsmitglied auf die vorhe- 
rige Höhe der Gratifikation bereits ein Rechts- 
anspruch besteht oder wenn der vorjlhrige Be- 
trag zullissigerweise bereits mehrfach ohne Vor- 
behalt gewährt worden ist. 


Wirtschaftsnotizen 


Eine Verordnung über Krlegsschliden an Wert- 
papieren hat der Reichsminister des Innern erlas- 
sen, die im RGBI, I Nr. 06 S. 632/34 veröffentlicht 


ist, 

Die türkische Tabnkernte diesen Jahres wird 
jetzt mit insgesamt 61000 .t angegeben, Sie soll von 
yoa iener Qualität und besser als die vorjährige 
se 


` pflanzung‘ vom Westen in den Osten ist übri- 


gens, wie der Redner darlegte, völlig unbedenk- 
lich, Weiter wandte sich Dr. Wiedenbrüg ge- 
gen den übermäßigen Verbrauch von Heilmit- 
teln, wie er eich leider. eingebürgert hat, 
Träger der Gesundheitsämter sind Staat 
oder auftragsweise eine Kommunalverwaltung. 
Unser Städtisches Gesundheitsamt Litzmann- 
stadt ist sehr gut ausgestattet mit Schulzahnkli- 
nik, Tuberkulosekrankenhaus, Krankenpflege- 
‚schulen, Pathologischem Institut, einer wissen- 
schaftlichen Bibliothek u. & Die Aufgabe der 
Gesundheitsämter ist sehr vielseitig, Ihnen 
unterstehen alle Medizinalpersonen im weilte- 
sten Sinne, sie Überwachen den Verkehr mit 
Arzneien, das Hebammen-Wesen - und andere 
Einrichtungen. Sie prüfen die Brunnen, kon- 
trollieren die Lebensmittelbetriebe, beobachten 
den Seuchenständ und tfèffen alle Maßnahmen 
die zur Gesunderhaltung des Volkes: notwendig 
sind. Jedenfalls ist der Aufgabenkreis der Ge- 
sundheitsämter viel weitreichender, als es sich 
der Laie zunächst vorstellt. Die Erkenntni 
daß die Gesundheit eines Volkes zugleich eine 
Kriegswaffe ersten Ranges bedeutet, ist hier ‘n 


“die Praxis umgesetzt. 


Die Ausführungen des Redners wurden mit 


, großem Interesse angehört und mit Beifall auf- 


genommen, 


Diebstahl aus Postpäckchen, Der 15jährige 
Postjungarbeiter Zdzislaw Piechota wurde fest- 
genommen, weil er aus- einem beschädigten 
Päckchen Zigaretten entwendet hat, 


Wohnungseinbruch, In den Abendstunden 
drangen unbekannte Täter mittels Nachschlüs- 
sels in eine Wohnung in dež Ostlandstraße ein 
und entwendeten einen Herrenwintermantel 


und ein Paar Lederhandschuhe im Werte von 
200 RM. - 


£. Z.-Snort vom Tage Jn jedem 


Die Notwendigkeit der Leibesertlichtigung al 
Schaffenden ist eine feststehende Tatsache, Sio. Be 
steht Jetzt im Kriege noch dringlicher als je, Das 
Ziel, die Leibesübungen zu einem täglichen 
Brauchtum aller Schaffenden zu machen, wird des- 
halb vom Sportamt NSG, „Krait durch 
Freude" gerade jetzt mit allen zur Verfügung 
stehenden Kräften angestrebt, Mit einer £reiwilli= 
gen Teilnahme an den Leibesübungen im ‚Anschluß 
an die Arbeitszeit oder in den Abendstunden wird 
eine völlige Erfassung aller Schaffenden nie mög- 
lich sein. Verkehrsschwierigkelten, Übungsstätten- 
mangel durch die Konzentration der notwendigen 
Sportstunden auf einige ‚wenige Stunden des Ta- 
ges und der Zeitmangel durch die lange Arbeits- 
zeit sind Schwierigkeiten, die. weder im Augen- 
blick, noch später gänzlich behoben werden kön- 
nen. Aus diesem Gründe bleibt njchts anderes 
übrig, als die Leibesübungen in den Ablauf des 
Arbeltstages einzuschalten... Als Ziel gilt die Ein- 
“ührung der tlglichen „Kraft dure Freude" =- 
akpi pause im Betrieb. Diese soll thglich für 
alle durchgeführt werden und jeweils eine Dauer 
von etwa 15 Minuten haben, In der „Kraft durch 
Freude" - Sportpause soll allen Schaftenden bei 
Sport, Gymnastik und frohem Spiel, bei Musik 
und Zföhlichem Lachen, Gesundheit, Schaffenskraft 
und Lebensfreude gegeben werden. Die Übungen 
tragen auffrischenden und auflockernden Charak- 
ter und sollen keine zuslitzlichen, besonderen An- 
strengungen 'erfordern, Sie werden in der vom 
Sporiamt „KdF.“ geformten Übungswelse durch- 
geführt, Durch die kurze. Zeit, die für die tägliche 
„Kraft durch Freude" - Sportpause zur Verfügung 
steht, wird in den seltensten Fällen ein Umkleiden 
möglich sein, Darauf wird auch bel der Auswahl 
der Übungen geachtet, 

Der durch die „Kraft durch Freude" - Sport- 
pause eintretende Arbeitsverlust wird nicht nur 
durch die dabel vermittelten Warte an Gesundheit, 
Schaffenskraft und Lebensfreude ausgeglichen, són- 
dern führt darüber hinaus zu einer erheblichen 
Produktlionsstelgerung. Diese Sportpause wird am 
besten unmittelbar vor der ühstlicks- oder der 
Mittagspause im Betriebsgellinde oder in geelgne- 
ten Arbeitsräumen durchgeführt, weil der Weg so 
kurz wie möglich sein muß, Jeder Betriebsführer, 
Betriebsobmann, Sportwart oder Sportwartin hat 
ftir die Erfüllung dieses Auftrages sein Bestes zu 
geben. Kreissportwart Bollmann. 


LSV. Reinecke Brieg bereits abgeschlagen 
In der durch eine Beteiligung. von rund dreißig 
Mannschaften etwas unduürchsichtigen Fußball- 
Meisterschnft des Gaues Niederschlesien 
hat sich inzwischen auch die Spreu vom Welzen 


‚schule die letzte Veranstaltung im 


Betrieb eine „KuF.-SporiplfF 


Probebetrieb der Großalarıfl R 


Am Freitag, 19.11., wird in der Zet uns 


12 und 12.30 Uhr ein einmaliger PEDR 

der Luftschutzsirenen in Litzmann AN Lel 
Pabianitz durchgeführt, Es erfolgt Srtahtberic 
mäßiger Dauerton (Entwarnungssfg in Plesche; 
Bevölkerung braucht sich nicht” A inenbildu: 
mäßig zu verhalten. Die Fabriksif@&P ter, Minis 
zur behelfsmäßigen Alurmierung S Anspı 
gen werden, sind- nicht in Betrieb" ; äber au 


SA., ġġ., NSKK. und NSFK. fl 


Ebenso wie in den vergangenen Ja 
den auch in diesem Jahre die Gliedel 
Partei die Gesamtheit ihrer noch 
Männer in den Dienst des Kriegs- 
werkes stellen. Zweimal werden In au 


R at hier zy 
Fane als kri 


ter SA. 44, NSKK, und NSFK, mit def TARY 
büchse antreten, und zwar bei der jë En a 
telbar bevorstehenden 3. Reichssur® iten Sue 


lung am 21. und 22. November und 


ten Male bei der 6. Reichsstraßensam@ff7 „der deute 


V 
4, und 5. März. D rear 
Wenn am kommenden Wochel@E run 


Männer der Gliederungen einen neus 
für das Krieas-WHW. von uns ford 
wollen wir daran denken, daß jeder ih 
gleichzeitig an Stelle mehrerer seit nr er 
raden sammelt, die den Waifendienst EV 

So wird jeder Deutsche in der Heap 

von neuem bereit sein, seinen Beitra 
wie bei den früheren Reichsstraßens® 
für das Kriegs-WHW, N 


Arerihnenb 
Mit de 
nille wurde 
Seltschward 


en 
Salkauptst: 
y Ohe. Au: 
P 

Woche für Hausmusik in Litzmannstadt S} a: Erstn 
Anregungen des Präsidenten der Reich Api Se des Re: 
mer entsprechend, bringt das Programm A Mernführer 
von Werken von Max Reger, unter Mggpik X Sa; 

von bestrickendem Liebreiz erfüllten OW mter) 
a-moll für Flöte, Geige und Bratschê: Wohl im 
sem Jahr wieder vom Tage der Hause dere Erfe 
kere Impulse tür das vierhändige Klaim pA Gy Chschnitt 
gehen sollen, enthält das Programm 0 A Mi) n 
händige Kompositionen von Franz SC an chvieh-H 
Max Reger. Nach Jahren des Suchens Ge Durchs 
rimentierens setzt sich im zeitgenössise" lierten K 
schaffen wieder der Sinn für Klarheit en 
heit des Gefühls und der Mittel durch all, was 
jährige Tag der Hausmusik will deshalb Kap Sih konnt: 
den Komponisten Helter sein, daß ihre ' f Zucht f 
als bisher im deutschen Haus bekannt E: | 
diesem Gruhde enthält auch das Pro cht a 
Sonnabends zwei Namen, die im deuts AN. achte bea! 
leben schon heute einen guten Klang M lürog l 
Pepping und Armin Knab, Zwei werkè ii Yo 8, 6e 
städter Komponisten (Pastorale von H- Sap ugt wir 


Wir verdunkeln heute von 17 bis j 


Hausmufikabend in Der MUM 


Am Sonnabend, 20. November, tindet 
Uhr im Kammermusiksaal der Städtlse 


ner und Duo von W. ‚urewitsch) Wen samt 14 
falls zur Diskussion gestellt, Es musiziefiz "Von den W 
den Kammerkonzerten bestens bekan en 

kräfte der Stildtischen Musikschule, g „Staa 
ist zu dieser Veranstaltung frei. ` Markt hatte 


j folle T 
Schaukochen. Heute um 10.30 und Mig 
det in der Lehrküche der Hauswirtschäfl, tisch 
ratungsstelle des Deutschen Frauen wai , Beförder 
Adolf-Hitler-Straße 40, Schaukochen siea Der 

ke Würde 


wieder. Soldatenblickerel und GrünkoNl if 
dere Art. 


„Auf Fischdampfern 
Einen hochinteressanten. Filmbericht 

Thema erstattet in der Volksbidungssil 
kannte Seemann Hans Arenz aus Berl 
tag, dem 19. November. Hans Arenz Fr 
Hochscefischerei wie dem Meere über 
schrieben, und kaum ein anderer ist 7 
über die Schiffer und Schipper zu s 
alesem Krieg war cr 26 Monate als a 
erstatter der Marine Im stlindigen EINS 


deutschen “i 


$ 
nA 


llsche B 
ler Moltk 
t 


Rundfunk vom Donnerstag 


Reichsprogramm: 8.00 Zum HOTA 
teni Verteidigung des Reiches im Osten. 10.0449 
Im Waflenrock. 11,00 Kleines tAtzerisches KON 
Lieder, Tänze und Klänge von der „Hel Al, 
16.00 Von Operette zu Operette, 17.15 voine 
terhaltung, 19,45 Prof, Koskenniemi, Helsin i 
Kische Bedeutung des finnischen Nationala g 
erg“, 20.15 Konzert der Wiener Symphaliat 
W. A, Mozart und Leopold. Mozart, 21.00 

cn 


14, „H 
„Ein Mi 


ihr 
SINE 


SILM 


„Wie ès euch géint. — Deutschlä 
17.15 Sinfonische Musik von R. Strauß und 
ding, Cellokonzert von Max Trapp. 20.15 x 
sendung mit vertrauten Melodien. 21,00. Musia TiN 


au 
21 


[° u 
Hier spricht die NSDAP ANANInd - 
Og. Waldborn. Freitag 19.30 Uhr Schuloi SE kig, unendli 


alle Pol, Leiter, Waiter, Warte und NS.-Frauefünigzatier u, a. 
Die pautna A al AuBend: ae 
Uhr Arbeitsbesprechun: r alle Orts- und Fa f 
walterinnen des Stadikreises Kreisieltung (DI 3 pito enet 
1 — Lle 
' 17.45 uns 
tt 
erenn 
RS N, Hilde . 
P Yorverka. 


geschieden, Fest steht zunlichst einmal 
Melster LSV, Relnccke Brieg, der a 
von Vorwlirts Breslau geschlagen wur W 
mehr schon acht Verlustpunkten keine of 


mehr hat, seinen Titel erfolgreich zu 


In den einzelnen Gruppen kann man, H 
Mannschaften als Sieger erwarten: wa 
DSV, Schweidnitz, Heyerswerda oder s; 
berg, dazu Vorwärts Breslau und BIE 
vermutliche Staffelsieger In der nieder 
Gauhauptstadt, 


Allerlei vom Fußballspaff y 


am 12, Dezember Gelegenheit, einem pi 
Treffen beizuwöhnen. An diesem TARS pl 
in;der Gauhauptstadt zu einem Städten 
schen Breslau und München. 
Im Bochumer Stadion gibt Lu, y 
vember ein großes Auswahlspiel, BEE 
Westfalenelf gegen eine Leipziger ipi ' lé u, 
schaft antreten wird. Das Spiel wird A 
und Rüstungsschäffende durchgeführt, Na 
Münchens Elf tür den Städte pél 
Nürnberg/Fürth am Bl. Notem ii d 
Hauptstadt der Bewegung wird sich re 
berger (Wacker), Janda (1860), Streb (WANN 
ter, Streitie, Hofner (simti FO, Bay® i 
Schiller (beide 1860), Lindemann, H 
Hoffmann (sümtl, FC, Bayern) zusamm 


LSV, Nachfolger des Handballm® A 


Der LSV. Hamburg hat seine Meld I 
A aau MENARA ERIEN ya al, oi | 
estialenhalle abgegeben, Damit gibt die Be 
LSV., die noch nicht ein ganzes Jahr besteli, y 7 Kn 
zu einen- ersten Vergleich mit Mannschaften Be 
Der LSV, hat im ara Hamburg die Nadi ga 


schen Meisters SOQP, würdig angetreten; nA a. 
len liegt er mit 14:0 Puhkten ungeschlagen 

der Tabelle und welst das hervorragende uf 
von 118:18 auf, bei der Spielstärke der HA MA 
ballmannschalten oln: beachtliches Zeichen! 
schaft steht der Gröppelinger Henzel, der 
Bremen und Hamburg repräsentativ spielte, ft 
Läuferrelhe hat ihren Halt in dem Internati 
und Im Stuem spielen die Nationalspieler 

lizel ee) und Brüntgens (Tura Gr 
Hier IN n der deutschen Lindermanas 

den Verdinderposten rechts und Jinks. 


Roichsfachamtstelter Schnelder MH! 
dem am 19, Dezember In Helsink 1 
den Länderwettkampf im Gerätturne g 
Finnland und Ungarn als Unparteiische® 


roßaları® A 
j in der Ze 
imäliger 
| Litzman! 
is erfolgt &3 
varnungssigl 


unserem Werkhelunel 


fi 4 
Be 14, Lehrerinnen=Bildungsanftalt 
Bi Periohi unseres Posener Vertreters 
Wim eschen wurde dieser Tage die 14, Leh- 
ch a, N nenbildungsanstalt des Warthelandas er- 
e Fabriksf Br Ministerialdirektor Jäger wies in 
Be yi Po Ansprache auf die verantwortuhgs- 
n Betrieb Enie jeer ARR schöne Aufgabe des deutschen 
alla; 168 im Osten hin. Die vor der Erzieher- 
NSFK.I je N ut hier zu lösende Arbeit sel im vollsten 
angenen JAMES e als kriegswichtig zu bezeichnen. Die 
die Glieder A den Lehrerinnenbildungsanstalten des 
'er noch Ylf, thelandes hervorgehenden Erzieherinnen 
s Kriegs „a unmittelbar in die Aufgaben des Volks- 
erden in Mile ampfes hineingestellt, Die jungen Mädel 
SFK, mit def? dem N später einmal als Erzieherinnen an der 
- bei der JMi Gauleiter vom Führer gestellten Aufgabe, 
Reichsstra@E and wieder deutsch zu "machen, mitzuar- 
mber und My, >: Das erfordere die beherrschende Kenut- 
‚straßensam@fıı er deutschen Geschichte des Ostens und 
MS Vertiefung der geschichtlichen Kenntnisse 
n Wochen St Jugend und im Volke, Die jungen Må- 
einen neufigg Orderte Ministerialdirektor ‚Jäger auf, als 
n uns fordii Pler des Führers im Osten zu wirken, 
daß jeder MU. Schluß überbrachte er die Grüße des Gau- 
hrerer SoM (Rah und Reichsstatthaltere, der lebhaft an 
affendienst Mitsy ntwicklung der Lehrerinnenbildungsan- 
n der He malen im ‚Gau interessiert sei, 
nen Beitrags MS er Leiter der Anstalt, Professor Wagner, 
sstraBensa MA nach Worten des Dankes der Versicherung 
Mi eek, daß die Worte des Ministerialdirek- 
A Jäger die Richtschnur für die Arbeit der 


\ 
0 


| 


6, etinnenbildungsanıtalt Pleschen sein wer- 
on 17. DIE ‚ten, Mit der neu geschaffenen Ausbildungs- 

i dpate wurde ein neuer Beitrag zur restlosen 
der Mui  schwardung des Warthelandes geleistet, 
mber, ind Uhauptstadt 
Höhe Auszeichnung für züchterische Lel- 
zmannstadt My Ug, Erstmals für das Wartheland wurde der 
der Reicha paS des Reichsernährungsministers dem Kreis- 
er any etnführer C, Sondermann in Edmunhorst 
z erfüllte 4, Samter) zuerkannt. Dieser Züchter hatte 
Bratssbe, Wohl im Rindviehstall wie bei Pferden be- 
dige Kinviefi dere Erfolge zu verzeichnen, Von seiner 
gramm ori Shschnittlich aus 60 Stück "bestehenden 
Franz BR ? Chvieh-Herde erreichte er im Jahre 1942 
Septie Miot Durchschnitteleistung der volljährig kon- 
r Klarheit Wf p lllerten Kühe von 4294 kg und 1311 kg Fett- 
ig gurena Malt was 3,37 Prozent bedeutet. Rund 250 
a ihre WAA i nE konnte der genannte Viehzüchter- bereits 
bekannt WM Zucht für dag, Herdbuch bzw, die Landes- 
N dus Fe A NA ücht abgeben. Auch die Pferdezucht 
ang nal Ai Cte beachtliche Ergebnisse, wobei der mit- 
wei werke df yoo OBa, sehr gängige Typ des Kaltblüters be- 
le von Hog T tugt wird. Der Ausgezeichnete besitzt ins- 
dth amt 14 Kaltblut- und 16 Warmblutstuten. 
na bekannf N den Warmblütern tragen acht die Bezeich- 
kschule. De Sl „Staatsprämienstute”. Für den Remont- 
el, ~ sakt hatte Edmundhorst auch schon manches 

X. Grtvolle Tier geliefert, 
il Kalson 
Frauen weii ba förderung. Mit Wirkung vom 9. Novem- 
| Grünkohl if 1°" wurde Oberbürgermeister Warsow (Ka- 

sel Si | vom SA,-Hauptsturmführer zum SA. 
mpfern N  Umbannführer befördert, 
bericht 


bidungsstältif 
THEATER 


Mu lsche Bühne 
l n 
Aler Moltkestraße. 
inerstag, 18,11., 19,30, Erstaufführung. 
tunerharon*. Fr. Verk. — Freitag, 
Verka 19, „Hamlet“. H-Miete. Freier 
auk — Sonnabend, 20, 11. 19,30. 
Anerbaron®, Fr. Verkauf, Sonntag, 
i” 14. „Hamlet“. KdF. 6. Fr. Verk, 


lerer ist 

per zu ni 
te als KUO 
liigen Einsi 


onnerstag 


Zum Hör 
sten. 10.00 


rerisches llen Frank. 


an 
7 Merspiele 
Da ttal Liizriann-Strafio 21. 
l p atag, 18.11., 19,30; „Dissonanzen“. 
ikë 10, 12. Ausverkauft, — Freitag, 19, 11,. 
r Symphong a Verk der Vetter aus Dingsda®, Freier 
21,00 ch Alte — Sonnabend, 20, 11. 19.30. 
Pant, 


Morgen, 17 und 
dem Kaiser*.'* 


aut Urlaub“, Ausverkauft — 
ag, 21. 11, Geschlossen. 


. 20,15 k M T) 
21,00. Musika ILMTHEATER 


t p ‘Ca 

Pr I u asino — Adolt-Hitler-Straße 67. : 
NSDA! 2 in, 17.15 und 20 Uhr. Erstaufführung. 
Uhr Schuld? „Auendliche Weg“ mit Eugen 
NS.-Frauef l “rou, a Das tragische Schicksal 
Jugend. A i Kossen Deutschen, der von seiner 
rts- und pe ingyer kanat wurde.. Vorverkauf bls 
icitung (DICA iliesalich Sonntag von 11—19 Uhr. 


- ‚All AOL — Ziethenstraße Ai. 
y oriy 07:45 und 20 Uhr, Erstaufführung 
+ L attin* ma Ein heiterer Ufa-Film 
i VRI Jugo, Willy Fritsch, Viktor 


ilde von Stolz, Hans Brausuwet- 
Kur, Orverkauf werktags 12 Uhr, 


ipva — Schlagotoratraßg 94. 

LON OA 4. 20 Uhr, Wiederaulführung 

Rily Uli Forst-Films „Burgtheater“ 

teh, truer Krauss, Hortense Raky, Olga 

Musshowa, Willy Eichberger, Hana 

m Beiprogramm i „Schätze des 
Lebens". Vorverkauf werktags 


Glenarvon“,** 


Uhr, „Jud 8 


17 und 20 
Schloss", * 


zugelassen, * 


‘Litzmannstadt, 
Fernrut 123-02 


j aha 
arme ausmus n 

M 2 Uhr, 

i = Konlalto ~ Meisterhausstraße 71. 

ballspor! „A 80, 17-151. 20 Uhr. „Geliebter Schatz“ *"" 
Bballtreußt Whannes Riemann, Dorit Kreysler, 
einem MEER ul üst, Harald Paulsen u.a. Vorver- Saal; 
em TARO a e ab 11 Uhr, und’ 
n städte 


Schmaltil 


. Ein reoizendes 

Stay F „En tüstert die Liebe“ *" mit 

"in 5 töhlich, Hedwig Bleibtreu, Hilde 

Alg kolé u, a Kartenverkauf ab 14 Uhr, 

15 Buschlinte 123. 

+30 und 20 Uhr. „Kohlhiesels Töch- 

; an Heli Finkenzeller, Oskar Sima, 
I Köck u, a. ' 

Ay > Schagotersirabe 55, 

ann, HOARE p a130 Su Uhr, „vilon am a Wi 

ne avor, Georg Solthy und Klara 

zusam Alnay, Im Bas: Kuren» 


aa Ap Hora 
t 17 


Eismeorfahrten), 
manches Lan 
durchstrelft 


Verwaltung 


sucht, 
Ludendorftstraße 74/76. Vorzug. 


und 19,30 Uhr. „Der Ochsen- 


a 
N, König- Helärlch» Straße 40 
Am «30 und 20 Uhr, „Tosca“, 
ht — Buschlinte 178. 
l Renovierung geschlossen, 
Iag Breslauer Straße 173. 


$. 


Mede Rd 20 Uhr, „Altes Herz wird 
’ TON gung ‘mit Emil Jannings, Vike 
Kal, owa, Maria Landrock u. a 

Sallim — Böhmische Linie 16. 

N A 11.90, 20 Uhr, „Ich vertraue Dir 
nn, rau au“ “t mil Heinz Rühmann, 
ng ~ Heerstraße 84. 
Abm 1739 und 19.30 Uhr „Fahrt Ins 
‚A, ii buert. mit Winnie Markus, Lucie 
elP# Kom h Hilde Sessak, Hans Holt, Paul 
ir u Pi, NN 
1, i 


n Ey Dal - 
Atturnen ge Day — „Venus“ 
telischef I Ry und 20 Uhr. „Vision am See“, | 


E 
U 


Leger 


2605 an LZ 


keit, 
keit, 


; vordringlich 


Wochenschau -Theater (Turm) — 
Meisterhaussir. 62. Täglich, stündlich von 
10 bis 22 Uhr. 1. Melster auf dem Eis, 
2. Tragödie mit viel Vergnügen, 3. Ofa- 
Magazin, 4. Die neueste Wochenschau, 


Wirkheim — Kammerspiele 
19 Uhr, „Meine Freundin Josefine“, 


Pablanitz — Capitol 
17.15 für Polen, 20), 
„Ein Markenball“. Fr, Verkauf. Erec Aumaeseller m, Heinz Rühmann, 


Puchingen — Lichtsplelhaus 
19.30 Uhr. „Der Hochtourlst". *** 
19.30 Uhr, „Tanz mit| 37, W, 3 


Frelhaus — Lichtsplelhaus 
17 und 19,30 Uhr. „Verlassen“, *** 


Freihaus — Glorla-Lichtspiele 
17 und 19,30 Uhr. „Der Fuchs von 


Löwenstadt — Filmtheater 
Am 18. 11., 34 Uhr, Märchenvorstellun 
„Das tapfere anne", um 17 un 75 RM, netto kewälhrt, 
nur. 
Baunnstadt — Lichtsplelhaus 
hr. „Himmel wir erben ein 


*) Jugendliche zugelassen, 
**) nicht zugelassen. 


nn mn nn nn nn mn nn a ES 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Meisterhausstrage 94, 


Deutsche Hausmusik: Heute, Donnerstag, 
den 18. Noveber 1043, 20 Uhr im 
Kleinen Saal der Volksblldungsstätte: 

zur 

Litzmannstadt, 

sche Hausmusik aus tint Jahrhunder- 

Mitwirkende: 

Lehrgangstellnehmer 

t intritt frel! 

Vortragsdienst:t Am Freitag, dem 19. 
November 1943, 20 Uhr, im Kleinen 

Ein Vortra 

m v Hans 

„Auf deutschen Flschdampforn unters 

wogs" TRL Abontouer auf 
er 
in Europa und Amerika 

und viele 
dehnte Reisen auf Fischdampfern in 
die Arktis mitgemacht, 

50 Rpt., mit Hörerkärte 30 Rpf, 


nn nn menu mens mm m mann nn nn 
OFFENE STELLEN 


Erfahrener Ayanalien, der auch mit der 
y 
sein muß und die 


Perfekter Buchhalter für Außenstelle im 
Landkreis Litzmannstadt gesucht. Gefi, 
Bewerbungen, erbeten an Landw, Zen- 


"|  tralgenossenschalt 
stadt, Hermann.Obring-Slraße 107, 
Fachkraft für Drogerie 
melden bei Hans 
ric, Heerstraße 8, 
Citesenjanarkojonni oder auch einzelne 
Ur große Baustellen mit hohen 
Dringlichkeltsstufe 
‚gesucht.  Baustoff-Krause, Frankfurt 
(Oder). 


Sennst, 


vn S une 
Flotte Maschinaschrelberin für Halbtags- 
oder Stundenbeschäftigung zu solortl- 
gem Eintritt gesucht, 


Chotsekretärin gesucht 
völlige Dekerrachung von Kurzschriit |Möbllertes Zimmer 2 Betten und Koch- 
und PA a 

elbständigkelt 

Angebote u, 2863 au LZ, 


Die Sonderführerin im Reichsarbeitsdienft 


Ein neuer Beruf für Frauen und Mädchen I Die Ausbildung erfolgt völlig kostenlos 


Kürzlich brachte die Wochenschau Bilder 
eines neuen Berufs: Sonds"führerin im RAD, 
Wir sahen junge Mädchen und Frauen bel 
der Arbeit in Küche ünd Haus, am Wasch- 
brett, beim Sport, bei der Kinderbetreuung 
und auch in der Wirtschaft eines Bauernho- 
tes. Da gerade jetzt diese frauliche Betäli- 


gung im Rahmen des Kriegseinsatzes unserer 


Frauen besonders gefragt ist, mag in manchem 
Mädel der Wunsch wach geworden sein, mehr 
über diesen neuen Beruf zu arfahren, Ihr sei 
gesagt, daß sich die Sonderführerin im RAD, 
auf Kriegsdauer beschränkt, je- 
ESA SIIIN is AOR nua TEASE Ay TFE 

RE RT oE ARA 
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f | 

f 

yngi 
Hal 
Pi; 
"Bat vj 
aan 
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N. 
u Pre au DNA A h 
ee N À # ? 
EN a ee 
Eine gesunde Körperschulung junger RAD.-Führe» 
zinnen, (Aufn.: Rondophot) 


doch, bei entsprechender Eignung, später einer 
Einstufung als planmäßige RAD.-Führerin 
nichts im Wege steht. In diesem Fall muß 
sich die Bewerberin aber mindestens drei 
Jahre verpflichten, was bei der Sonderführerin 
entfällt, Grundsätzlich kann dieser neue. Be- 
ruf mit dem vollendeten 17. Lebensjahr ergrif- 
fen werden, wobei bemerkenswert ist, daß 
auch verheiratete Frauen mit Kindern ausge- 
bildet und eingestellt werden. Die Mütter 
können dabei ‚beruhigt ihrer Arbeit nachgehen, 
während in den Lagern für Ihre Kinder ge- 
sorgt wird, ' 


Abgesehen von den vielseitigen Dienst- 
aufgaben, die es im Reichsarbeitsdienst gibt 
und die jeder Begabung ein Feld geben, unter- 
scheiden sich bei der Sonderführerin drei 
Möglichkeiten der“ unteren, mittleren und 
oberen Laufbahn, für die Alter, Berufsausbil- 
dung und Eignung entscheiden. Die ehemalige 
Stenotypistin kann als Lagerverwalterin, die 
Haushaltspflegerin als Wirtschafterin in, einem 
Lager eingesetzt werden. Bei Freude zum 


Werkafüirsörgerin von größerem Indus 
striewerk im Warthegau für sofort 
gesucht, Angebote u. A 2475 an LZ. 


Wirischafterin zu baldigem Antritt von 
Ülterem Ehepaar gesucht. Angebote 
unter 2636 an LZ. t 


Zuvorlässiges Mädchen zu einem Kinde 
gesucht, Anzulragen bei Krause, 
Adolf-Hitler-Straße ,117, W. 5, zwi» 
schen 13 bis 15 Uhr, 


Aeltoros erlahrenes Hausmädchen von 
reichsdeutscher Familie ab sofort ge- 
sucht, Etwas deutsche Sprachkennt« 
nisse. Buth, Hermann-Göring-Straße 


Uhr. für Deutsche: 


Avltere Frau für kleinen Haushalt, ganz» 
oder halbtligig, mit Kochen, gesucht, 
Vorstellen von 14—18 Uhr Adolt-Hit- 
ler-Straße 116, W. 29, 


Energische Köchin sür das Städtische 
Schülerheim der Hauptschule Pablanitz 
mit etwa 50 Kindern für solort -go- 
sucht, Außer Ireler Yorptienun und 
Wohnung: wird ein Monatsgehalt von 

Der 'Bürger- 

meister der Stadt Pablanitz. 


VERTRETER j 


Handeolsger, eingetr, Großhandelsvertre- 
terlirma, Inhaberin seit 20 J. bei 
Süßwaren-Ind., Bäcker-Großhandi., Ko- 
lontalw.-Großhandi, eingelührt, sucht 
für Groß-Dresden u. weit, Umg. Ver- 
tretung  leistungsf.. Fabriken in: 
Fruchtmark, Zuckerrübenkraut (Zucker- 
rübensaft), Aromen, Backpulver, Leb- 
kuchengewürze usw.. Helige- 
tränke usw, Ang, er 17 an 
Midag, Dresden A 1, 


STELLENGESUCHE 


Buchhalter, billanzsicher, mit Kontenrah- 
men Steuersachen vertraut, sucht 
Stellung auch stundenweise, Ange- 
dote unter 2700 an LZ. 

Weichor Beirieb sucht elnen Oeschlfts- 
führer, Bürolelter oder 4g1.? Evi. 
But RAIER Angebote unter 2675 

e P, i 


* über 14 J. 


esüßte 
Ea z 
Woche. deutscher 
„Deut- 


Lehrkräfte und 
der Musikabtel- 


mit Lichtbildern 
Arenz 


Landmessor- naen eur sucht entsprechen: 
de Stellung, Zuschriften an Sergej 
Lebedew, Soldau, Lager Blücher, 

Einwandfreie Telelonistin sucht Stellung, 
Angebote unter 2847 an LZ., 


Asitere erfahrene Wirtin sucht Stellung 
bei berulstätiger Dame oder allein- 
pn Herrn, Angebote unter 

an 


Sprecher hat 


und ausge- 
Eintrittspreis 


ee deutsche Frau, 43 J. alt, 
Mann im der Wehrm,, sucht Ver- 
» trauensstellung als Verwalterin auf 
Gut oder In Nerrschaftiichem Hause, 
Gefi, Angebote u. 2808 an die LZ, erb, 
Sanane ~ eaman: ee De Be ma an a a an 


UNTERRICHT 


Privatiohrer(in) Kür Jungen der 2. Volks- 
- Schulklasse sofort gesucht, Angebote 
d Pe an LZ, oder Fernrul-Nr, 


Häusern 


Abt,  Litzmann» 
Be N Sprachen-Unterricht: Englisch, Deutsch, 


Französisch und Schulnachhilfe er- 


teilt Meisterhausstr;, 90, W, 12. 
Akkordeon-Einzelunterricht gewünscht In 
Alk, ngebote unter K. 766 LZ; 


ÖL ——— 

Gesucht gründlichen Unterricht. in Fran- 
zösisch und Englisch. Angebote unter 
325 an Zeitungsvertr, Eichmann, Pa- 
bianltz, Schloßsiraße 10, 


VERMIETUNGEN 


in Litzmannstadt 


Angebote unter 


Voraussetzung: 


gelegenheit, zu vermieten, Angebote 
unter 324 an Zeitungsvertr, Elchmann, 


DA ISERBANE 
| Pablanitz, Schloßstraße 10, 


und Pünktli 


Sport kann die Sonderführerin die Leibeser+ 
ziehung der Maiden übernehmen. Mehr schu- 
lisch und musikalisch Begable können sich 
der weltanschaulich-polltischen oder „musika- 
lischen Schulung widmen. Auch für hand- 
werkliche Talente ist in der Fest- und Faierge- 
staltung ein Tätigkeitsfeld, Als Lagerführerin 
ist die Bewerberin natürlich besonders vielsei- 
tig ausgefüllt, aber auch in der Gruppen. und 
Bezirksleltung, in den Bezirksheilstuben und 
an den Schulen des RAD, finden sich weitere 
zahlreiche Arbeitsmöglichkeilen. 

Die“ Ausbildung der Sonderführerin ge- 
schieht kostenlos, ‚Ist das halbe Jahr RAD, 
nach nicht abgeleistet, erfolgt die Einarbeitung 
als Kameradschaftsälteste' oder Jungführerin 
in einem Lager, der sich ein Lehrgang auf 
einer RAD.-Schule anschließt, wo über. die 
endgültige Verwendung der Bewerberin ent- 
schieden wird, 

Da der für unser östliches Wartheland zu- 
ständige Arbeitsgau XL keinen Bezirk für die 
weibliche. Jugend angegliedert hat, müssen 
Meldungen ‚und Anfragen an die Bez'rkslei- 
tung XXVI des Warthelandes, nach Posen, ge- 
richtet werden, jedoch gibt das Meldeamt in 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 29, - für un- 
seren , Regierungs-Bezirk ebenfalls Auskunft, . 

d. 


Der Starke kann marten 


a Aus Anlaß einer Mässenkundgebung 
sprach in der dicht gefüllten Dietrich-Eckart- 
Halle Gaupropagandaleiter Maul zu den Pars 
tei- und Volksgenossen Leslaus, Nach dem 
Fahneneinmarsch und Begrüßungsworten durch 
Kreisleiter Knost behandelte der Redner, 
immer wieder von Beifall unterbrochen, die 
Probleme der Gegenwart. Der Krieg forme den 
Menschen schneller als der Frieden. Er wecke 
Charaktereigenschaften, die man früher nicht _ 
gekannt habe, und bringe mitunter über Nacht 
einen bisher Unbekannten als Helden hervor, 
Andererseits wecke Aber auch ein Krieg die nie- 
deren Instinkte, Mit diesen Feiglingen müsse 
man aber aufräumen. In grundsätzlichen Dins ' 
gen’habe jeder deutsche Mensch das gleiche 
Denken und die gleiche Haltung zu wahren: in 
Dingen Ehre, Treue, Vaterland, Volksqamein» 
schaft, Führer; aber auch was Roosevalt, Chum 
chill. und Stalin betreffe, Auf die Kriegslage 
im allgemeinen eingehend, wies der Redner 
darauf hin, daß der Schwache sehr schnell seine 
Trümpfe bekannt gebe, der Starke aber wara 
ten könne, Das Endziel unseres Kampfes sei 
der Sieg, denn wir glauben nicht mehr an die 
Wunder einer Vergangenheit, wir glauben an 
das Wunder der Gegenwart, und das ist Adolf 
Hitler. Stürmischer Beifall klang auf, während 
Kreisleiter Knost eich zum Sprecher der Vere 
sammlung machte und dem Gaupronaganda» 
leiter für seine Rede, die eine Kampfrede war, 
den Dank aussprach. 


‘Uber allem fteht unfere ftolze Infanterie! 


Werbeveranstaltung in Pabianitz durchgelührt / Jugend zeigte sich sehr aufgeschlossen 


‘ Unter dem Motto „Uber allem steht unsere 
Infanterie" führte der Nachwuchsoffizier des 
Heeres für den Regierungsbezirk Litzmann- 
stadt, Hauptmann Pietsch, eine Werbeveran- 
staltung für die Offiziers- und aktive Unter- 
offizierslaufbahn des Heeres durch, Zu dieser 
Veranstaltung waren die Jungen aus Pabianitz 
und aus den Gefolgschaften der umliegenden 
Orte erschienen. 


Nach einem Fanfarenruf und einem Musik- 
stück, ausgeführt von einem Musikkorps der 
Feldgendärmerie, begrüßte Bannführer Wein- 
hold die Ehrengäste, u, a, Kreisleiter Nierentz 
und Oberstleutnant Grünert, und sprach dann 
zu den Jungen, Er führte ihnen die große Ka- 
meradschaft der Front vor Augen und berich- 
„tete von seinen eigenen Erlebnissen, die er 
draußen hatte. Ein Film zeigte den Gästen und 
Jungen die Ausbildung der- Offiziersanwärter 
in den verschiedenen Schulen des Heeres, 


Anschließend sprach Hauptmann Pietsch zu 
den Jungen, Er hob die ungeheuren Leistungen 
des deutschen Heeres und ganz besonders des 
deutschen Infanteristen an der Front hervor. 
Ein anschließender Film zeigte seinen Späh- 
trupp, der die Fühlung mit dem sich absetzen- 
den Feind aufnehmen mußte, Zwischendurch 
kamen Skizzen und Fragen, die die Jungen im- 
mer wieder anregten, Dieser Film war ganz 


Krane, 
MIETGESUCHE | len 


Dammam. e ian ee e a et a lda ama aaa ama 

Möbi. Zimmer, 1—2, gut bis sehr gut 
möbl,, in gutem Hause für Herren in 
Dauermiete gesucht, Gefi, Angebote 
Fremdenhof General Litzmann, K. L. 
Weber, 242 

Wir suchen laufend gute möbl, Zimmer 
für unsere Fachkräfte, Zuschriften er- 
beten an AEG-Fabrik, Warthegau, 
Litzmannstadt Wasserring 2, Abtig, 

Vw.. Fernruf 1905-70, 


3000—4000 qm Fabrikräume, Lager- 
räume für sofort zu mieten gesucht, 


Angebote unter 2843 an LZ 


Zwol oder ein Zimmer, Stadtmitte, mit 
Zentralheizung, gun Angebote 
unter 2853 an LZ, 


WOHNUNGSTAUSCH 


Biete in Schroda /Posen 2 Zimmer und 
Küche; suche klelihwertige In. Litz- 
mannstadt, Angebote an AEG,-Fabrik 
Warthegau, Mizmandstadi, Wasser- 
ting 2, Abtig. VWa 195-70, 2783 


unter 2849 LZ, 


Ahnl, TARA 
kaufen, M, 


Neufundläinder, 


KAUFG 


„Anatomie' 
gegen Trauringe 


Rieger 
Balkenwaage 
schäftsbetrieb 


sucht, Tabarin, 


au LZ, 


5 Zimmer mit allem Komfort in bester 
Lage biete een gleichwertige im 
Vorort oder Kleinstadt bei Berlin. An- 
gebote unter 2756 an LZ, y 


Litzmannstadt oder. Umgebung, Tausch» 
wohnung. sucht älteres Ehepaar, 2 bis 
3 Zimmer mit Küche oder Küchenbe- 
nutzung, teilweise oder vollmdbliert, 
möglichst mit Gartenbenutzung, Biete 
„Ühnliches in bester Oogend Berlin. 
Dahlem, Villa, Teilbenutzung, Ange-| Geplckschein 
bote unter 2748 an LZ. si 


Tausche großes Zimmer Nähe Blücher- 
‚platz gegen zwei kleine oder eln 
großes, Stadtmitte, Angebote unter 
2619 an LZ 

[ftzmannstadt — Altreich, Biete in Litz 
Parud gr ren s Zimmer, a 
entralheizung, Komfort, mit Garten, A 
gegen Ein- oder Zwei-Famillen-Haus, 
Garten, im - Altrelch oder Ostmark, 
möglichst Oebicge, Kurort, Angebote 
unter 3193 an L 

Litzmannstadt — Ostrowo, Biete 3-Zim- 
mer-Wohnun und Mäldchen-Zimmer 
mit Bad, í. Stock, Front, aut der 
Hauptstraße, gegen gleichwertige, 
evil, 2-Zimmer-Wohnung mit Küche u, 
Bad In Ostrowo. Ang. u, 2833 an LZ. 


Tausche 2 Zimmer w. Küche mit Be- 
quemlichkelten, Stadtmitte, gegen ein 
sonnigen Zimmer (evil, kl. Küche), 
Zu erfragen Ziethenstr. 31, W, 15, 

Bileto in Berlin 2 Zimmer, Küche und 
Bad in Nähe Frankfurter Allee; suche 
in Litzmannstadt 3 Zimmer, Küche u. 
Bad, Anschriften erbeten an AEQ,» 
Fabrik, Warthogau, Litzmannstadt, 
Wasserring 2, Abtl, VW., Ruf 195-70, 

an Zimmer und Küche mit sämtlichen 
equemlichkelten: Zentralheizung, Gas, 
Bad usw., im Zentrum, gegen gleich 
wertige 4—5 Zimmer zu tauschen ge- 
sucht, Anrul 238-45. 

Tausche sonnige 2 Zimmes. und Küche, 
3. Stock, kegen gleichwertige, 1. Stock 
oder Erdgeschoß, Buschlinie du, W. 21, 


‚+ VERKÄUFER 


Brliofmarkan-Sammlung, Oroßdeutschland, 
im neuen Album, Tür 150, zu ver 
kaufen, Angebote unter 2813 LZ, 

einer Schäferhund, erstkl, Stamm- 
allerdings noch ohne Paplere, 
umständehalber zu. verkaufen. Anges 
bote unter 2820 an LZ. oder Fernrul 
223-10. 

1 Rehpinscher, 9 Wochen alt, zu ver 
kaufen, Spinnlinie_68, bei Irgang. 

Ausziehbarer Speisotisch, heil, 120 RM, | Hellbrauner 
Angebote unter 2836 an die LZ, 


füge mit etwa 


aiche 
Hans Krull, 
mannstadt, 


Polzmult am 9. 
baħnlinie 1, 


sterhausstraße 
Kennkarte, 
karten, 


Gold, 


> „Din“ 
aufen, 


hörend, 


Schäterhlindin, kl, 
morgen zugelau 


öflanımig, 32,50, und Dielenbe- 
leuchtung, 7,50, zu verkaufen Moltke- 
siraße 209, W. 12 


Geige, 150,—, zu verkaufen, Angebote 


dringend zu kaufen ader 


Angebote u, R, 21644 an 

Bresiau — 1 

aus 
sofort zu 


Pa SEHR LEE BE bs EL 
Dringend zu kaulen gesucht getragenen 
Herrenwintermantel, 


'Oegen Belohnung abzugeben 
Heerstraße 30, W, 34, 

Damen-Armbanduhr am 
von 13 bis 14 zwischen Meisterkaus-, 
Hermann-Göring-, 
verloren, Gegen Belohnung bei Brade, 
Derftlingerstr, 6—10, W. 34, abzug. 


ENTLAUFEN 


Kleiner brauner pardi auf den Namen 
st 
Gegen Belohnun 
Meisterhausstr, 100, W. 


ZUGELAUFEN 


ten, 
lisch, Oberschlesische Str, 27/1, zwi- 
schen 19 und 20 Uhr, 

Junger 

Abzuholen Slngerstr,. 16/18, 


besonders interessant für die Jungen, die nun 
selber mit überlegen konnten, ob der deutsche 
Spähtruppführer seinen Auftrag erfüllt hat, wie 
die Meldung‘ lauten mußte, was mit dem 
Schwerverwundeten geschah usw, 

Bannführer Weinhold wies zum Schluß 
noch einmal auf die Leistungen des deutschen 
Heeres hin, pp. ` 


Lentschütz 


Wt. Neuer DRK.-Lehrgang abgeschlossen, 
Ein weiterer Grundausbildungslehrgang für Ans» 
wärterinnen des DRK, fand in der Zeit vom 31, 
10. bis 9, 11. 1943 in Lentschütz statt, Die Tells 
nehmerinnen waren aus den verschiedensten 
Amtsbezirken des Kreises. Der’ Chefarzt des 
Kreiskrankenhauses, Dr. Wagner, nahm den 
25 Anwärterinnen die Prüfung ab, Sie wurden 
vom Oberwachtführer Kroke als Anwärterinnen 
übernommen. Die Leiterin des Lehrganges, Be- 
reitschäftsführerin Gojowy, ermahnte die Teil» 
nehmerinnen zur weiteren Vervollkommnung 
ihrer während des Lehrganges erworbenen 
Kenntnisse zum Besten des DRK. und schloß 

„den Lehrgang. Ein Kameradschaftsappell schloß 
eich an, in dem einige Beförderungen von Hels 
ferinnen bekanntgegeben wurden. Mit der 
Durchführung dieses Lehrganges ist ein weite» 
res Stück Arbeit in der DRK.-Aufbauarbeit im 
Kreise Lentschütz geleistet worden. 


e aiii 


ay 


Webstlhle, Reservetelle, Utensilien und 
THWORAE sofort, zu ver 
Silberstein, 
ter A, Stenzel, Litzmannstadt, 
Hitler-Str, 40, Fernruf 195.26—27, 
Rüde, 
1 Jahr, 300 RM., verkäuflich, Ange- 
bote unter K, 767 LZ, 


AG., 


mit Stammbaum, 
Eine fröhliche Sonntagswanderung 


ist wertvoller ala eina unbequeme 
Bahnfahrt, Deshalb verzichten wir 
auf unsere Sonntagareise, Jeder cin- 
gespart Platz ist wertvoll zum 
Transport von Nahrungsmitteln; 
wie zum Beispiel von Milei, 


Miloi 


der milchgeborene Ei-Austauschstoff, 


ESUCHE 


zu tauschen gesucht, 


stillgelegtem 
aufen ge- 
Rut 150-66. 


Angebote unter 


BETEILIGUNGEN 


Suche Beteiligung an Unternehmen, Ver- 
1000 am Fabriklokal, 
Angebote unter 2766 an LZ, 


VERSCHIEDENES 


Das Junge Mädchen, das einem Landser 
im Zuge von Tiisit nach Thorn ihren 
übergeben 
mit Spalding, Bromberg, Goethe- 
straße 20, in Verbindung setzen, 


hat, kann 


r Botrleb kann Schlacke abgeben? 

Bauunternehmen, 
Hermann-Göring-Str, 
Fernrut 210-72/73, 


VERLOREN 


11. 
Richtung  Friesenplatz, 
llegengeblleben, Gegen Belohnung at 
zugeben Breslauer 


Eine vorchromte Herren-Armbanduhr am 
16, 11 gegen 17 Uhr verlören, 
ehrliche Finder erhält Rolonnang, 0, 
Schott, Litzmannstadt, Spinnlinie 169/4. 


Verloren wurde am 18, 

Uhr, in der Straßenbahn 2, Ecke Mel» 
rotbraune 
mit Inhalt: ki, Lederetul, Geldtasche, 
6 Klelderkarten auf den 
Namen Wermter, 


Litz- 
103, 


1943 In Straßen: Anfrogen befördert die ALA 


Anzeigen.G,m.b.H., Abt, „HAAS!“ 


ae Wh, Kundendianst, Frankfurt am Main 


Der 


Kranke Zähne ver- 


11, 1943, 21 
giften den Körper 


Handtasche 


Kranke Zähne sind die zumelst 
verantwortlichen Herde von sog. 
Fokalinfektionen, Sie sind dar- 
an Schuld, dad Rheumatlamus 
und andere Krankheiten von 
Herz und Niere entstehen oder 
verschlimmern, Verlangen Sie 
kostenlos die Aufklärungsschrift - 
„Gesundhelt Ist kein Zufall" von 
der Chlorodont- Fabrik, Dresden 


und Lebensmittel» 


15. 11, 


Adoll-Hitler-Styaße 


11, ent 
abzureben 
8, Durko, 


BauhKaen, „aonalag 
SIAROER FAN? weist den Weg zur richtigen 
Zahnpflege 


Hund _zugelaulen, 


En nn nn nn en er mn mm ”. Bm mm un st nn a nm ni ne din mr a en Dunn Ban Annual 1 Fam me a ni nn nen nn ODA ASD ern mn anne EEE ee Ver 
FAMILIE |2 3 ern 

ENANZEIGEN Am 0, Seplember 1943 fel AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN |,___GESCHAFTS-ANZEIGEN 

Unser Dieter i FA: N m Osten im Kampfe’ tum (die pi enrera ire 
VAR Dieter toen Drader l pia Freiheit Oroßdeutschlands Der Baubevollmächtigte des Relchsministerlums Speer PEDR parey E reunan 2 
men. Dies zeigen hocherlreul an: are fiain, Bruder, der $ Reichsyau Wartheland,. Bekanntmachung Uber das Bauvorbot. Eine große An- BADAN MENO oe una 
OH Malter geb. KHel Sa zahl der bei mir eingehenden Anträge auf Ausnahmegenehmigung vom Bauverbot| men, Sprechstunden täglich von 9—12, 
Städt. Frauenklinik, Robert-Koch- 


Roland Haack zeigt, da8 sich Bauschaffende und Bauherren zum Teil noch nicht darüber Im| 15—18 Uhr, außer Mittwoch und 
Straße, Geir. Erwin Müller |H |" Alter von kaum 21. Jahren. Klaren sind, weiche Einschränkungen nunmehr zwingend notwendig sind, Sonnabend. 

bei der Wehrmacht, den 16. |H m tiefer Trauer: Die Eltern Roin- Nach den klaren Anwelsungen des Generalbevollmächtigten für die Regelung | DIe praktisch. Ultra-Sparschnitte 

f S IR hold. Haack (z. 2. bei der Wehr- $| der Bauwirtschaft im Reichsministerium für Rüstung und Kriegsproduktion können| für Damen- und Kinderkleidung, reiche 

LUTZ macht) und Frau Anna geb. Soko- | und dürfen heute. nur noch Baumaßnahmen genehmigt werden, .die 1. ihrem] Auswahl auch in anderen Schnitt- 


Die glückliche Geburt unseres Iinskl, Arthur Hauck (z. Z, bel der Zwecke nach. unbedin mustern, Bischolf, Moltkestraße 112, 
4 ra i gt kriegswichtig sind und 2, in der Art der geplanten Aus- LAL 

Jungen HANS ROBERT zeigen Webrm,), Allco Haack, Schwester. Ñ| führung den Grundst $ Medizinalgläser jeglicher Art 
in dùnkbarer Freude an:.Lucjelg Litzmanistadt, Deutschlandplatz 11, f g den Grundsätzen für die Durchiührung von Sofortmaßnahmen bei Bom- iizinalg Í 


AEA ' G den 8. 11 ben- und Brandschäden entsprechen, für ‘Apotheken, Drogerien und Chem, 
erwicht geb, Steger, und Gelr. a E at Mit Rücksicht aut den Zwang Arbeitskräfte: der bauwirtschaftlichen Behörden] Pharmaz. Fabriken liefert Firma Franz 
Johann Herwicht, z, Z., bei a Otaba Schmatı DAG | und Dienststellen ausschließlich für kriegswichtige Arbeiten einzusetzen, ist von BONN, DIRENAIR TU PLANER Po: 
der Wehrmacht. Welun, 10, 11. 43. nz brachte uns | Anträgen, die den obigen Bestimmungen widersprechen, abzusehen. Jeder nach Kane Oererstrase ID. 

i S einziger lieber Sohn und W| Zweck und Art nicht entsprechende. Antrag erfordert erhebliche Prüfungsarbeit, teparaluren 


Immer auf cin Wiedersehen seite schädigt damit die Bearbeitung kriegswichtiger Anträge und muß daher unter-| Yon, Arbeitszeit- und  Kontrolluhren 
pia holfend, erbiclten wir die HE ARE bleiben, g g per Antig AN ak: werden ausgeführt durch Erwin Stibbe, 


RS tieterschütiernge Nactiridit, Bruno Pohl Ich sehe mich veranlaßt nachdrücklich darauf hinzuweisen, daß auch für simt- a rn VT Bleche 180, Ruf: 
a Be guter Bruder der ohn H am 18. 10. 1943 im Osten den Hel- liche bisher genehmigte Bauten der Wehrmacht, der Behörden, der Partel, der| _ 245-90. 
r x 4 dentod im Alter von 20 ‚Jahren Kriegs- und der gewerblichen, der Öffentlichen und der privaten Wirtschaft, der | Bitte geben Sie uns Ihren Bedari 
, Oborgefreite starb. Auf cidcm Heldeniriedhof A| Landwirtschaft und des Wohnungsbaues mit sofortiger Wirkung die Ausführung| für die Frühlahrs-Aussaat in Gemüse- | 
Edmund Welk the aan Al nur noch nach den Grundsätzen des Generalbevollmächtigten für die Regelung) und Blumensämerelen bereits heute NAHRMITTEL 
geb, am 21. August 1916 in Frei WIR Eltern Broun ii Marle Pohl geb der Bauwirtschaft für die Durchlührung von Sofortmaßnahmen bet Bomben- und] auf, Wir haben jetzt Zeit, Ihren Auf 
haus, nach vierjähriger treuer Calewska, sowie alle Verwandten I Prandschäden weitergeführt werden darf, Bauherr, Bauunternehmer und bearbei-| frag vorzubereiten, Schiffer & Schnib- PHARM, PREPARATE 
Pilichtertüllung im Kampf gegen den und die ihn Ileb hatten, tender Architekt verstoßen bei Nichtbefolgung gegen die elementarsten  Grund-| De, vormals B. Hozakowski, Thorn, 
Bolschewismus sein Leben für Füh- MM Litzmannstadt, sätze einer gleichmäßigen gerechten Behandlung aller Volksgenossen und müssen | „Arücengasse 28,  — — — ~ 
ter und Vaterland hingab, S _ Ciausewitzsiraße Al, W. 23, B| infolgedessen unnachsichtlich zur Verantwortung gezogen werden, Bei Schnupfen 
1 UBIDE STTAUBE: ae rail a Auch alle Luftschutzbauten innerhalb und außerhalb des LS.-Führerprogramms| tritt meist eine Verstopfung, im Nasen- 
Angehörige. VL =» Nach kurzem Wiedersehen W| bedürfen der Genehmigung durch mich oder meine Dienststellen. RN rn: ER ae 
Freihaus, Lindenalle 6 g in der Heimat traf uns die Die unbedingt notwendige Konzentration aller Kräfte und Baumittel auf die Schnupfpulver behoben oder doch rasch 
den 20. Oktober 1943. IR“ Era ale oa nn Durchführung von Kriegsmaßnahmen zwingt unabdingbar zur Einhaltung des Oben-| wesentlich gelindert. Auch andere 
Zn Asa L aha KASAKAID Brkutigam, der i gesagten und zum schäristen Vorgehen gegen jede Art Bauslinder. Ich erwarte| Beschwerden, die als Begleiter des 
Unerwartet und schwer traf W Geirelte von allen Bauschalfenden das notwendige Veorstlndhis, Schnupfens aulteten, bekämpft man 


| uns die traurige Nachricht, BB l damit, Klosterfrau-Schnupfpulver wird 
ee Edmund Becker Posen, den 12, MERBMNRELABHN.! e me Ai R aus wirksamen Hellkräulern Von der 
Gatte, herzensguter Vater, MM im Alter von 24 Jahren in treuer u mächtigte des’ Reichsministeriums Speer gleichen Firma hergestellt, die den 
Sohn, Schwiegersohn, Bruder und Pflichterlüllung sein Leben für Oros- p im Bezirk der Rüstungsinspektion XXI Klosterfrau-Melissengeist erzeugt, Ver- 
Schwager, der deutschland dahlngegeben hat, Schmidt langen Sie Klosterlrau-Schnupfpulver in 
44-Schartührer l In: tielem Schmerz: Oberregierungsbaudirektor der nächsten Apotheke oder Drogerie, 
Wenzel Pauk Die Mutter Wanda Becker geb. W| ——————— Originaldose zu 50 Rpt, (Inhalt etwa 
th. Den IKrionsverdianstkrenzee Kaczerowskl, Schwester, Cecilie Der Oberbürgermelster Litzmannstadt s Gramm) reicht monatelang aus, da 
"2, Kl. mit Schwertern Fig als Braut und alle Ver- 448/43. Ausgabe von Karpfen und Kochflsch. Die deutschen Verbraucher, die bei] *luste Mengen genügen. 
Umsiedler aus Czernowitz (Buchen- er Adoll-Hitler-Str. 10 A| nachstehenden Fischkleinvertellern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g/m den Lultschutzkeller 
land) im Alter von 39 Jahren am Nr a E ne Karpfen auf den Abschnitt 32 dêr neuen Fischkarte: re rn ar an ee 
3. 10. 1943 im Osten z Den ia? M “ » Durchschre . { 
ie hahe Vana en gefallen Ist Ana a 104s entsaktiet Knaer Gampe Hugo‘ Nr. 4351—5350 Schmidt Rudolf Nr. 4701-—7330 Durch Belolgung dieses Rates schützen 
Die Gattin Elisabeth Pauk gob, Bruder, Schwager, Onkel und Groß- Ferner kommen bei dem Fischkleinverteller Rudolf Schmidt 250 g Kochfisch auf ae Sie sich vor Schaden. Lotte Lenz, 
Morhardt und Sohn (z. Z. bei der onkel ingenieur Abschnitt 11 der alten Fischkarte Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 123, 
Wehrmacht) Im Namen aller Hin- Arno Wolt ? abd Nr, 3001—3900 zur Verteilung. Rut 237-62, 


terbiiebenen, t Verbraucher, die ihre Nummernfolge nicht einhalten, verlieren den Ans (| Himbeersträucher ——e 
Litzmannstadt Ziethensteae 38. MIG "enden Krusche und Frau Wanda Ú) Belleterung- ! en den Anspruch Aufl tert L, P, Wienhus, Pflanzenzucht- H, ; N ja 
geb. Wolf; Jonny Schmidt geb. G Litzmannstadt, den 17, November 1943. ; betriebe Kutno (Wartbeland), Abt. pe ji ULSI 


= Hart traf uns die Nachricht, Woll; Lucie Flach en an Baumschule, 
pie AB": unser” Altestert Sohu hahh Pro badi OPa ORAL na Der Oberbürgermelster — Ernährungsamt, Abt, B. ist oh -Kartek ERATE 
7 


~ Malte ARRUENRORE pragat 10 web. Wolt; Margareto Patzak gob, Wirtschaftskammer Litzmannstadt rain iA U SICIR Do ENa bekannt als ergiebig, ge 
4h-Rottenfühter Re Rr Atran. Wal „stenetrnistseprätung, Die Stenotypistenprüfung, Herbst 1943, mußte eine Ver-| Tausche Bauen ARNERI LE FR el: FRE und immer g 
> > i j $ f A| schiebung erlähren und wird erst Anfang Dezember durchgeführt, Es werden fol- en 
! ent an INDLNEK x Dean ni; wel, ar kendo Prüfcugen abkehälten: panga i Tiedtke, ` Melsterhausstraße 
m er von ahren am . 2 — 
> k . A ep ueb. Schmidt. 1, Stenografleprüfung für Anfänger (120 Silben); Biete Nähmaschine keken Damenarm- 
DE A, ER LDA DENE A Stettin, Görnau, Pablanitz, Litzmann: 2, Stenotypistenprüfung für Anfänger (120 Silben Stenografie In Verbindung mit| banduhr, Ang. u. 2486 an L 


A städt, Dresden, Maschineschrelb AF Ay FI ee] 
In tiefer Trauer: ineschreiben); Biete Herrenherbsimantel, mittl, Figur; 
Die Eitern, Schwester, Bruder, Beerdigung in Uöraan am Freitag, 3 


Y. 11., um 14.30 Uhr von der .. Stenografieprüfung (150 Silben und mehr); suche schwarzen Damenpelzmantel, hohe 

2. Z. an. der Ostfront, Verwandte j Leichenhaile des Friedhofs. aus; + Stenotypistenprüfung (Stenografie 150 Silben pog mehr in Verbindung “mit| schlanke Figur; evti. Zuzahlung, An? 
und alle, die Ihn lieb hatten, f j Maschineschreiben), gebote unter 2536 an LZ. 

Bruzyca bei Wirkheim, { Anmeldungen hierzu können noch abgegeben werden, sofern sie umgehend erfol-| Tausche "eine Sp.-Kredenz, Nuß, eine Ma- 

KA" aitans tan {ch die traurige Nachricht mt "daß gen. Anmeldelormulare sowie Merkblätter sind bei der ‘Kammer zu haben, Die| hagonl, gegen gut erh. Piano, Ange: 


a Eaa Prüfungsgebühr ‚beträgt für die. Stenografieprüfung für Anlänger und für die Steno-|._ Pole unter 2571 LE  —_ — — — 

g7 Hart und schwer trat uns meine Hebe "Mutter typistenprüfung für Anfänger RM, 3,—, für die übrigen Prüfungen RM, 5;—. Tausche tiefen Kinderwagen, gut erhal- Nichts geht über 
3 Y die noch immer unfaßbare $ Adele Nathing 
á’ 


LZ, 


; re F Wirtschaftskammer Liizmannstadt ten, mit Matratze, gegon:Damen:Loder: 2 
Nachricht, daß unser innig- geb. Mühlbach gen Dr, Holland, stiefel, Gr, 36—37, oder gegen He die Gesundheit! 
gellebter Älterer Sohn und g Angebote unter 2576 an LZ, erbeten 


Fb. os | 
herzensguter Bruder, der , nach langem Leiden sanft ent- Am Donnerstag, dem 25. 11. d. J., findet eine Kundgebung des Handels | Tausche Lederhose gezen gut erhaltenes | Auch da aadi 
Getreito í schlafen ist. Geb. am 4. 9. 1862 in der Sporthalle in Litzmannstadt um 20 Uhr statt, Es spricht der Kreis Stubenbüfett Oder" Wohnzimmerschrank. sein DO SER DE fraw | 

Arno Kosmann in St, Petersburg, gest. am 21, 11. W| der NSDAP., Oberbereichsielter Pg. Rnaup. Einlaßkarten sind bis zum 20, 11.7 Angebote unter 2548 \an LZ. erbeten. j et 

im. blühenden Alter von 20 Jahren 1943 in Kraschnitz, Niederschlesien. É| in der Geschäftsstelle der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Litzmannstadt, Tausche elektr, Bügeleisen 220 V gegen dig und schön heranwach# d de: 
infolge seiner im Osten am 5.10. In tiefer. Trauer: Hitler-Straße 51, IL, abzuholen. einen. gut, erhaltenen Puppenwagen. soll. Gesund ist.das Saatgll | Beni sch 


1943 erlitienen Verwundung sein. $/g Die Tochter. Wirtschaftskammer Litzmannstadt »— Handelsabteilung. |__Wertausgleich. Ang..u. 2560 an LZ. “i So] 
junges Leben für Führer und Volk olde 


YIR Holir Trauer: und Großtante Bekanntmachung: In den Orten Emilia (Amtsbezirk Gdrnau-Land), Rombien,|_ Sucht. Angebote u. 2560 an LZ. 
es hreig gg en aa 4 Rosalie Clara Lange Tediice A (Amtsbezirk Wirkheim-Land), Königstach, Odpadki (Amtsbezirk | Handball- und Turnschuhe (Leder), 
A SE d || saan Gymnasial-Lehrerin I. R. y Brojce),  Wodzinek (Amtsbezirk Tuschin) ist die Hühnerpest erloschen, - Die 3: gepen pravne Be RE LE trocken oder. nah gabeizth0 
wandte, ndet Sn Freitag, dem 19. 1 er Sperrmaßnahmen werden aufgehoben, gleich, 2 Angebote u 2570 _ LZ ' i 
Freihaus, Wejchselstraße 18. Friedhofs an der Gartenetraße aus DAORA ARN AD. NONDE N BANN: DAE DIVU JOMALRE: Tausche Herrenfährrad gegen Teppich 
gen statt. Der Landrat des Kreises Lentschütz 31/a%X21/s, evtl, Wertausgleich., An- 
ie BER, N ll Sohn Die Hinterbliebenen. $ Der von mir ausgestellte Auswels der Deutschen Volksliste Nr, 103847 tür Zee iner Ba HE einen 
Bruder, Schwager, Nelle, ~S =| Eduard Jankowski, geb. am 17. März 1892 in Paudzew, wohnhaft in Brudnowek, | Weitlammipen Gasko er FEREN. kie 
~ Vetter und Onkel, der \ 2. tg N {| Kreis Lentschütz, ist verlorengegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. aeien ADA ur N ETACIE 
Grenadior periei unser leber Onkel und Groh- | Terlicher Mißbrauch wird strafrechtlich verfolgt. , Hiller: URN W ER 3 
s Fg e EAn Peia 
Altons Egler Franz Kuhnert Lota hA t dend: Novembari1 oda, Tausche elektr, Herd, 220 Volt, Keken 
AOA Orten al 10: 10,45 geb. 29. 5, 1873, gest, 16. 11. 1943 Der Landrat des Kreises Lentschütz | Gasherd und Koffergrammophon gegen 
pilen R N k, . 29.5, n ‚16.11. -E a $ 
für Führer u. Vaterland gefallen Ist, Bi‘ Becralgung Under am 0; Mo Mn ir AEE V Zweigstels ‚Deutsche Lyolkaleje: T „„Zehbarmonika. Ang. u. 2992 1 = 
un: TREE TEN Daten Der Landrat des Kreises Kompen RR TESTER HA 
u ala Sela: paur. aoii RR IE es An in Friedhof, itenan! Der. Volksiistenausweis Nr. 143249 des Edmund Siwik in Kempen, Mittel-| fèl, Gr. 30. Zu erir, Ruf 140-22. 
drel Brüder (zwei z. Z.. bei der M stadt, Böhmische Linie, statt, straße 12, geb, 3. 7. 1923 in Kempen, ist verlorengegangen und wird hiermit | Tausche ungebr, Gitarre und Wachstuch- 
Wehrmacht), tUnf. Schwägerinnen, In tiefer Trauer; für ungültig erklärt, Überzug und gut erh, Tennisschläger 
u er elmer z2. da AIR Die Fame unalein Nette (2. 0 Der -Oberblirgermelster Loslau | Beben, Pri. Saiveiser, Skagerrak: 
en), Netion, Nichten un Bi m Osten), , x N 
dere Vorwandtei, f 1 Bekanntmachung. Betr.: Auskunftsstelle für Frontürlauber, Der von der Front EN 1 Far RETTEN 
Litzmannstadt, zurückkoinmende Urlauber hat vielfach Im eigenen oder Im Interesse seiner | Tausche 1 Patr feste Herren-Straßen- 
Ostlandstraße. 111, W.: 17 Dapkeagung i 2 ksempfä 
sHandstrabe cawar Di Für die vielen Beweise autrichtiger Familienangehörigen Rücksprachen mit den verschiedensten Verwaltungsbehörden| schuhe‘ 42 gegen Volksemplünger, An- 
u m Teilnahme zu dem schmerzlichen notwendig. Um ihm den meist kurz bemessenen Aufenthalt in der Heimat in ebote_2387 LZ. — 
ur Hollend auf ein baldiges W/Ä und herben Verlust meines leben $| jeder Weise zu erleichtern und den verdienten Urlaub nicht ‚durch überflüssige | Schwarze lederne Damenschuhe Nr. 36 
pf "Wiedersehen, ‚erhielten. wit Gatten und treusorgeuden Vaters Wege und zeitraubende Umfragen zu verkürzen, habe ich beim Städtischen] Mit halbhohem Absatz gegen etwas 
di> noch Unfaßbare und Alwin Jeske ht größere mit niedrigem Absatz zu tau- 
$ schmerzliche Nachricht, daß MM sorechen wir allen unse teten Hauptamt, im Zimmer 9 des Rathauses, Dietrich-Eckart-Str, 2a, eine Auskunfts-| schen gesucht, Ang, u, 2452 an LZ. 
unser Innigstgellebter unvergessener Dank Pen x d san vA stelle für Fronturlauher eingerichtet, dié den vorsprechenden Urlauber beraten Biete Korksdiuhe, Gr. 36, dunkelblaue 
Sohn, Bruder und Enkel, der IE dir die Ärostreichen Worte in der M Und an die richtigen Stellen weiterleiten wird, 1" Straßenschuhe, “Gr, 39; suche. Lino- 
Grenadler Leichenhalle und am Grabe, sowie Leslau, den 13. November 1943. Der Oberbürgermeister, leumteppich oder ‚Läufer, Angebote 


Erwin Krüger de 
” en Kranz- und Biumenspendern und 7 unter 2389 an die LZ. 
Inh. des EK. 2. Kl., des Int.-Sturm- allen, die unserem lieben Verbli- Der Bürgermeister Ostrowo Onom kegen erüßere Damen-Lederhand- 


Abzeichens und des Verw-Abzeichens chenen da z it uhe: M Bekanntmachung, In den Vormittagstunden des Donnerstag, den 18. 11, 1943, { 
In à stätte BeA haben. BU BAD werden Im Leftechutzont Ostrowo die Luftschutzsirenen: probeweise in Betrieb" kannt 280 OA TA, Se Br Ay 
im Alter von 20 Jahren am 13.10, In tiefem Schmerz gesetzt, Bej dem Probebetrieb wird. nur das Signal für die Entwarnung, dieses | Fauscho Wecker Regen elektr. Kochpiat- 
1943 im Osten für Führer und Va- BE Die Hinterbriebenen, | ist der hohe gleichbleibende Dauerton, gegeben. Das Signal für. Fliegerälarm, | te, Wertausgleich, Angebote unter 
sane pBISLSO. iati “IF Al das ist der an- und abschwellende Heulton, ertönt nur im Ernstfalle und wird| 2352 an LZ. 
Die Eltern Michael Krüger und Danksagung beim Probebetrieb nicht ausgelöst, Da es sich hierbei um keluen Filegeralarm | Fußball gegen gut erhaltene lederne 
Frau Ida - geb, Förster, solno MM ^en Heben Verwandten, Freunden | handelt, ist. ein luftschutzmäßiges Verhalten nicht erforderlich, ` Aktentasche zu: tauschen, Pablanitz, 
Schwester, Brüder und Opa För- ET RN AANU es g| Ostrowo, den 17, November 1943. Franz-Xaver-Schwarz-Straße 31, Fern- 
stor und alle, die Ihn lieb hatten: MW Schijafenen ~ Der Bürgermeister SE TERT ARE RK RR häushelien,, „de os geh 
Grabentelch. (Grabow), ih Lent- als örtlicher. Luftschutzieiler Tausche 1 Paar Damenstielel gegen Ra. daß ir ch be 
schütz, den 6.'11. 43 Amalle Wirth gez. Kemmnitz, dio, Angebote unter 2715-an LZ, wian in ak au + 
: 1 f m (Tausche. Badewanne egen Stehlampe, ubarn schmulziger \ 
nn Nach dem Verlust. meines en far Rh org a Tea Deutsches Rotes Kreuz — Kreisstelle Welun. Ta schwarze. Damenschuhe, Or. 35,3 Be. beste Dienste leistet, ATA 


r 7 sobald man es mit 
Eint F -a a n aaan aa e earr aa a, T| OHAR LCVOrBAzOFen)! zu. kauen evil, ge: 
gelassen hat, IE Die Beerdigung unserer lieben Tante Der Landrat des Kreises Litzmannstadt gen Prien eean jatte zu’ tauschen 3 Abavitll kutunito 


g ser Kr aA ph Wege unseren tiefen Dank entgegen- DRK.-Grundausbildungsiehrgang. In Kürze beginnt In Weltn ‚ein Grundausbil-| _ Ken Or. 36/37, Scharnhorststr. 28/30, ‚ist in der Anwendung 
Heldentod für Volk und zunehmen, Ganz Warenaere danken $| dungs-Lehrgang über „Erste Hilfe“, Hierzu kann sich ‚jeder, Deutsche, welcher | Rotfuchs gegen Radio „zu tauschen ge ganz universell, Jad 
Vaterland am 22. 8. im Osten mein VER ROLE nen. WOSA pin f| interesse an der Arbeit im DRK, hat melden, Meldungen werden bis Sonnabend, „sucht. Angebote u, 2637 an LZ. | EE Reinigungsarbeit IM” 
gellebter Mann, der stolze Papa menspendero R den 20, 11, 1943, in der Kreisstelle des Deutschen Roten Kreuzes, Welun, Alter) Tausche gut erhaltene braune Herren- Köche-und Havs 
seiner zwei Lieblinge, unser Sohn, * Die Hinterbliebenen Markt, Baracke Il, Ruf 120, in der Zelt von 8 bis 109 Uhr entgegengenommen, halbschuhe, Gr, 43, Ledersohle, gegen dm 
Bruder, Schwiegersohn, Schwäger Görnau, den 16.11, 1943 Se U | gut chende Taschen. bzw. Armband-| BRA löst ATA spielend: 
und Onkel, der SUFSRR N „BER AN. ZA PERS Der Amtskommissar des Amtsbezirks Mühlental uhr. Wertausgleich,  Ratkhey, Oen,- ig 


= Litzmann:-Straß 30, 
Studienrat : i Sfi Verlustanzelye, Die Kohlenkarten: Nr. 185159 über 1000 kg und Nr. 186310 i -> 
Gustav Artur Rossol a eo Pawei a über 1000 kg ausgestellt für RLB.-Gemeindegruppe Mühlentat, sind verloren- Tanie tus, Schuss, dE Ren 
Uitz. und Inh, des EK, 1 u. 2 und des Verlust unseres unvergessenen Gat- gegangen. und werden mit sofortiger “Wirkung für ungültig erklärt, _Rüchts- bs A 
Kriegsverdionstkreuzos 2. Kl. ten, Vaters, Großvalers, Urgröß- widrige Eintragung beim Kohlenhändier, Belieferung oder irgendeine mißbräuch- | AEo.-Eioktrohsrn 220 Voll gepen OAS- 
im Alter von 36 Jahren, vaters, Bruders, Schwagers und | Jiche Benutzung der oben aufgeführten Kohlenkarten wird nach Kriegswirtschalts-] herd zu tauschen. Fernruf 108:28. _ 
In unsagbarem Schmerz: | Onkels verbrauchsregelungstrafverordnung bestraft. Schistietel erstklassig, Größe 40, ge 
Alexandra Rossol peb, Wonske als Julius Traulmann Mühlental, den 13, November 1943, ken Pelz für schwarzen Mäntel zu 
Gattin, Lothar und Dietlind als sprechen wir aut diesem Wege allen Der Amtskommilssar tauschen Be, Angebote unter, 
Kinder pne alle anderen Ver- unseren herzlichen Dank aus, Ins- des Amtsbezirks Mühlental, Kr, Warthbrücken. 2615 an LZ, 
wandte besondere danken wir für die trost- Bicto Kofferschrelbmaschine; suche Tep: 


PER 2 Ta ID PL ER TE a Ba Aa ier ee ar u aai a En ae er ade T 
Litemannstadt, Kasseler Straße 28, i Eon WOEL AA, CrADa a EAR RS R Der Kreisjägermeister für den Jagdkreis Lask 1 pich, Stelligen a Bücher- 
k i ji “i AU „| _schränk, Angebote 
{ Verwandten und Bekannten für die Abgabestelle für Decken, Bilge und Felle: Fritz Hermann, Litzmannstadt, Hohen Bett) 
la nart WC, SIR Nacar gas ‚ reichen Krang- und ee Bi steiner Str, 73, Fernzuf 129 90 und 10839, Kreutzer Saute ela ir. guten. Tiefen Kinderwagen 
U ger und Onkel, der In telstem Schmerz: pa tata ht del Bar aier an ad ala nn ne ala u a an ll El d 


Y i 2llammigen . Gaskocher gegen einen 
Zugtührer einer Feldgendar- Die Hinterbliebenen. Bezirksgericht Zürich, Schweiz kleinen runden Tisch, Angebote un- 
mericeinhelt Feldwebel TETEME Teer ean] Bir; Am rar HOLINBRE, at tpe Ben w Jun SA eine PN ter 2383. an LZ, j 
Alfred Behnke \ y ps und der Rosa, geborene Stark, von Gansingen, Kt, Anıgau, weiz, wird | Süme einen gut erhaltenen Teppich, 
im Alter von 27 Jahren am 18: 9. M Sahna ang rn dem schmerzlichen H| vermist. Sie wanderte im Jahre 1918 oder 1920 nach Polen aus und) arbeitete, 21/43 31/a Ki 3X4, Diete ein 2 i 
1943 im Osten für Führer und I or ah odor Hein dort bei einer Familie Plockl in Konstantynow als MHausgehllfin. Auf Grund des| groses Kinderspielauto zum Selbst- E z I 
Vaterland den Heldentod gestor- r-me eodor Hellwig | sterberegisters der Evangetisch-relormierten Kirche in: Lodz muB angenommen Ihren: und E Kinderstuhl; "Wertaus- KTKELLERE 
ben ist und auf einem Helden- sprechen wir auf diesem Wege allen werden, daß die Vermißte am 21. April 1929, um 1 Uhr, in Konstantynow gestor- gleich, Angebote unter 322 an Eich. 
Arledhol beigesetzt wurde, : Sein unseren herzlichen Dank aus. Ins- G| pen ist. Doch konnte eine rechtsgenügende Sterbeurkunde nicht - beigebracht | . Wann,  Zeitungsvertrieb, ` Pablanitz, 
reines pflichterfülltes Leben, ‘selu besondere danken wir tür die trost El erden jedermann, der über das Schicksal der) Vermißten Auskunft geben kann Schloßstraße 10, ______ 
gereifter edler Charakter wären utn- reichen Worte in der Leichenballe len 9 b | Iden\ Tausche cicktr. Molor für Nähmaschine 
seres Lebens Inhalt und Freude. und. am Grabe, den Kranz- und wird aufgefordert, sich bei der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes zu melden. | kegen Schilferklavier, blaue - Damen- 
Sein Heldentod, der würdigste Ab- Blumenspendorn und allen denen, Sollte innerhalb einem Jahre von heute an keine Meldung eingehen, würde die] schuhe, Gr, 37, gegen Gr. 36, Gnom- 
schluß dieses Lebens, ist unsere die ulserem Teuersten das letzte Vermißte als verschollen erklärt, und es könnten alsdann die atıs ihrem Tode|- Vorsatzofen kegen 2Hammigen ` Gas- 
Verpflichtung! Geleit zur ewigen Ruhestätte ge- || abgeleiteten Rechte geltend gemacht werden, wie wenn der Tod. bewiesen. wäre. Kocher. Angebote u. re 
In tiefer Trauer: Rudolt Bohnke geben haben. Zürich, den 11, Oktober 1943, Tausche ovalen Ausziehflsch, 
und Frau als Eltern im Namen Die trauornden Hinterbliebenen. Bezirksgericht Zürich, Schweiz, 5. Abteilung maschine, elektrischn Kokat i 
allor Hinterbllebenon, rege Bee Der A 0.-Gerichisschreiber shiffon/äckchen N peren Hent 
— Rata 4. « änziger rape ' DD ee s s r egerllandschuhe, horgeste 
ELISE FILE gez, Unterschrift; Dr, Weber, Pelzkragen, Angebole u, 2351 an LZ, 


